Zweites Blatt. — Ur. 28. 


Verantwortl. Redalteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
mierteljährlich ; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: 95 Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., 


im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abend⸗Ausgabe. 


die Königin habe Anfangs Zuſicherung der frei- 
willigen Entfernung gegeben, allein im letzten 
Augenblicke erklärt, nur der phyſiſchen Gewalt 
weichen zu wollen, was die ſerbiſche Regie— 
rung in die Zwangslage verſetzte, Gewalt anzu⸗ 
wenden. 

Die „Politiſche Korreſpondenz“ veröffentlicht 
ferner ein von dem ſerbiſchen Miniſter des In⸗ 
nern an die Präfekten verſendetes Zirkular⸗ 
Telegramm folgenden Inhalts: „Nachdem die 
Regierung auf Grund des ordnungemäßig ſank⸗ 
tionirten Beſchluſſes der Skupſchtina vom 30. 
März alle Mittel erſchöpft, um die Königin Na⸗ 
talie zu beſtimmen, daß ſie bis zur Großjährig⸗ 
keit des Königs ihren Aufenthalt außerhalb Ser⸗ 
biens nehme, mußte der Miniſter des Innern 
namens der Regierung, welcher die Ausführung 
des Beſchluſſes der Skupſchtina zur Pflicht ge⸗ 
macht wurde, die Vollſtreckung des Beſchluſſes 
durch die Orgaue des Staates anordnen. Ihre 
Majeſtät die Königin⸗Mutler wurde heute 4½ 
Uhr Morgens mit der Eiſenbahn nach dem Aus- 
land beſördert.“ Der Miniſter beauftragt die 
Präfekten, dies zur Kenntniß der Bevölkerung zu 
bringen mit dem Hinzufügen, daß der Königin⸗ 
Mutter die Rückkehr bis zur Großjährigkeit des 
Königs nicht geſtattet ſei außer in einigen, in 
dem Beſchluſſe der Skupſchtina vorgeſehenen 
Fällen, was eintretenden Falles den Präfekten 
ſpeziell bekannt gegeben werden würde. 


Prag, 19. Mai. Die konſervative Adels⸗ 
partei hielt heute im Palais des Grafen Palffy 
unter Vorſitz des Fürſten Karl Schwarzenberg 
die angekündigte Vollverſammlung ab. Nach 
Anhörung der Abgeordneten Graf Deym, Graf 
Palffy und Fürſt Karl Schwarzenberg wurde 
eine Reſolntion angenommen, wonach an den 
bisherigen Grundſätzen feſtgehalten und beſchloſſen 
wird, für die Macht und Einheit des Staates, 
Aufrechterhaltung der verfaſſungsmäßigen Rechte 
Böhmens, Herſtellung der Verhältniſſe zwiſchen 
Kirche, Staat und Schule nach Fatholifcher 


und März 1886) beträgt 25. Beförderungen zu 
Majors haben 11, zu Hauptleuten bezw. Ritt⸗ 
meiſtern 31, zu Premierlieutenants 28 ſtattge⸗ 
funden. Auf Einzelheiten in den unteren Char⸗ 
gen können wir nicht eingehen und bemerken nur, 
daß die Garde an den Veränderungen nicht ge- 
rade beſonders ſtark betheiligt iſt. Sehr zahl⸗ 
reich waren die Ernennungen von Avantageuren 
zu Portepeefähnrichs. Abgegangen find im Gan⸗ 
zen 50 Offiziere, und zwar 3 Generallieutenants 
3 Generalmajors, 3 Oberſten, 5 Oberſtlieutenants, 
13 Majors, 11 Hauptleute bezw. Rittmeiſter, 6 
Premierlieutenants und 6 Sekondelieutenants. 
Die Veränderungen im Offizierkorps des Beur⸗ 
laubtenſtandes ſind noch nicht veröffentlicht. 

— S. M. Schiffsjungenſchulſchiff „Nixe“, 
Kommandant Korvetten⸗Kapitän Freiherr von 
Maltzahn, iſt am 17. Mai cr. in Norfolk einge⸗ 
troffen und beabſichtigt am 10. Juni er. nach 
Halifax in See zu gehen. S. M. Kanonenboot 
„Iltis“, Kommandaut Korvetten⸗Kapitän Aſcher, 
iſt am 18. Mai in Kinkiang angekommen und an 
demſelben Tage nach Ngankin weitergegangen. 

Hamburg, 19. Mai. Die „Hamburger 
Nachrichten“ dementiren wiederholt auf das ener⸗ 
giſchſte ihre von einem Theil der Preſſe behaup- 
tete Komplizität mit der bekannten öſterreichiſchen 
Armeebroſchüre, ebenſo diejenige des Fürſten Bis⸗ 
marck; ſie haben durch die Publizirung der Ur⸗ 
ſchrift nur andeuten wollen, der Urheber gehöre 
den hohen öſterreichiſchen Kreiſen an; dadurch 
wäre der Verdacht des deutſchen Urſprungs be⸗ 
ſeitigt. 

Hamburg, 19. Mai. (W. T. B.) Wie 
dem „Hamburgiſchen Korreſpondenten“ gemeldet 
wird, mißt man in Berliner politiſchen Kreiſen 
den Ereigniffen in Belgrad nur deshalb keine 
über die Grenzen von Serbien hinausgehende 
Tragweite bei, weil die Regierung Serbiens im 
beſten Einvernehmen mit Rußland ſtehe und die 
Königin Natalie von dieſer Seite keine Unter⸗ 
ſtützung zu erwarten habe. 

München, 19. Mai. (W. T. B.) Heute 


Berlin, 19. Mai. Wie die „Geeſtemünder 
Provinzial⸗Zeitung“ erfährt, wird der Kaiſer 
am 10. Auguſt, dem Jahrestage der Beſitzer⸗ 
greifung Helgolaads, dortſelbſt zur feierlichen 
Einweihung des bei dieſem Aulaß errichteten 
Denkmals eintreffen. 

Das Kaiſerpaar hatte im „Neuen 
Palais“ am Pfingſtſonnabend, wie auch vom 
Hofbericht kurz regiſtrirt worden, einen Beſuch 
von politiſchem und perſönlichem Intereſſe: den 
jungen Herzog Albrecht von Wüctemberg. Scheint 
doch aus vielem einfachen Herzog dereinſt ein 
König von Würtemberg werden zu ſollen. 
Denn, wie befaunt, hat der jetzt regierende König 
Karl keine direkten Erben, und auch die zweite 
Ehe des ſomit dem Throne am nächſten ſtehenden 
Prinzen Wilhelm, die bereits ſeit faſt ſechs 
Jahren währt, iſt bisher kinderlos, während aus 
der erſten Ehe nur eine Tochter, die bald 
vierzehnjährige Prinzeſſin Pauline, lebt, der 
Sohn aber, der kleine Prinz Ulrich, ſchon im 
zarteſten Alter wieder verſtorben iſt. An dritter 
Stelle iſt nun eben jene (katholiſche) Seitenlinie 
des würtembergiſchen Herrſcherhauſes thronfolge⸗ 
berechtigt, deren künftiges Haupt der jetzt bald 
ſechsundzwanzigjährige Herzog Albrecht ſein wird. 
Er iſt der älteſte Sohn des Herzogs Philipp 
und der öſterreichiſchen Erzherzo zin Maria 
Thereſia. Sein Großvater mütterlicherſeits iſt 
der Feldmarſchall⸗Erzherzog Albrecht, feine Groß⸗ 
mutter väterlicherſeits war eine der Töchter 
Louis Philipps, Prinzeſſin Marie von Orleaus, 
die begabte Bildhauerin, deren Jeannne d'Arc⸗ 
Statue auch in Deutſchlaud durch verkleinerte 
Nachbildungen populär geworden. Dem jungen 
Herzog Albrecht lebt übrigens jetzt hier in Ber⸗ 
lin eiſe Kouſine — es iſt die zweite Gemahlin 
des Wirklichen Geheimen Nalhes von Keudell, 
unſeres früheren Botſchafters in Rom, die ge⸗ 
borene Freiin Natalie von Grünhof, als Tochter 
ſeines Oheims, Herzog Ernſts von Würtemberg, 
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provozirte, der den Franzoſen noch viel zu ſchaffen 
machen wird. 

Paris, 19. Mai. (W. T. B.) Der 
„Temps“ erklärt die von verſchiedenen Blättern 
gebrachte Meldung, nach welcher in dieſem Jahre 
ein Armeekorps mobiliſirt werden ſolle, für abſo⸗ 
lut unrichtig. 

Paris, 19. Mai. Heute Vormittag 10½ 
Uhr begab ſich der Maire des achtzehnten Be⸗ 
zirkes in das Redaktionsbureau der Zeitung „La 
Lutte“. Das genannte Blatt hatte ihn ſeit einiger 
Zeit heftig angegriffen. Der Chefredakteur des 
Blattes feuerte zwei Revolverſchüſſe auf ihn ab, 
aber ohne zu treffen; darauf ſtieß er ihn die 
Treppen hinunter, wobei der Maire eine ſchwere 
Kopfwunde erhielt. 

Paris, 19. Mai. (W. T. B.) Regierungs⸗ 
ſeitig wird in einem den Blättern zugegangenen 
Kommuniqué die Behauptung, die Marinever⸗ 
waltung hätte rauchloſes Pulver an das Haus 
Armſtrong verkauft und Krupp'ſche oder Arm⸗ 
ſtrong'ſche Geſchütze für die Flotte angekauft, for⸗ 
mell für unbegründet erklärt. Die Marinever⸗ 
waltung hätte lediglich je eins dieſer Geſchütze 
kommen laſſen, um dieſelben aus dem Geſichts⸗ 
punkt ihrer Verwendbarkeit in der Marineartillerie 
zu prüfen. * 

Limoges, 19. Mai. (W. T. B.) Heu e 
wurden hier zwei Verhaftungen in Folge von 
Rufen: „Nieder mit Carnot“ und „Nieder mit 
Conſtans“ vorgenommen. Der erſtere wurde 
von einem ehemaligen Munizipalrathe, der Bou⸗ 
langiſt iſt, der andere von einem Auarchiſten aus⸗ 
geſtoßen. Die Unterſuchung gegen die Verhafteten 
iſt eingeleitet. 


Italien. 

Rom, 17. Mai. Die geheimen Wühlereien 
der oppoſitionellen Preſſe, vornehmlich der Crispi 
treu gebliebenen Blätter, gegen das gegenwärtige 
Kabinet treten jetzt offener auf. Die „Riforma“ 
läßt keine Gelegenheit unbenutzt vorübergehen, 
ohne die Handlungen deſſelben einer ſcharfen 


deshalb ebenſo unerwartet wie letzthin der plötzliche 
Tod des Bildhauers Sir Edgar Böhm. Edwin 
Long widmete feine Kunſt namentlich orientali 
ſchen Sujets und wußte diefelben-mit dem Zauber 
der abendländiſchen Farbenpracht in faſt unüber⸗ 
troffener Weiſe auszuſtatten und darzuſtellen. 
Seine bekannteſten Werke ſind: „Der babyloniſche 
Heirathsmarkt“, „Das egyptiſche Feſt“, „Anno 


omini“, „Diana oder Chriſt“, „Pharaos 
Tochter“. b 
London, 19. Mai. (W. T. B.) Nach 


einer heute hier eingetroffenen amtlichen Depeſche 
iſt der als Senaputti bekannte Prinz Argao Lena 
von der unter Major Maxwall ſtehenden eng⸗ 
liſchen Truppe gefangen genommen worden. 

Malta, 19. Mai. (W. T. B.) [Meldung 
des „Reuter ſchen Bureaus“.] Die engliſchen 
Panzerſchiffe „Viktoria“ und „Polyphemus“ find 
heute nach Korfu abgegangen. 


Nußilaud. 


Die kühnen Erwartungen, mit denen von 
i Seite der franzöſiſchen Ausſtellung 
in Moskau entgegengeſehen wurde, ſind, wie 
bereits hervorgehoben wurde, ſogleich bei der 
Eröffnung auch enttäuſcht worden. Aber auch 
der weitere Verlauf iſt nicht geeignet, die Fran⸗ 
zoſen, die, ſanguiniſch genug, aus dieſem Anlaſſe 
bereits das franzöſiſch⸗ruſſiſche Bündniß verwirk⸗ 
licht faben, zufrieden zu ſtellen. So kaun es 
denn nicht überraſchen, daß der Pariſer „Matin“ 
den bisherigen Mißerfolg der franzöſiſchen Aus⸗ 
ſtellung in Moskau ohne Weiteres den Deutſchen 
zur Laſt gelegt wiſſen will. Deutſche und öſter⸗ 
reichiſche Agenten wären hiernach in Moskau ein⸗ 
getroffen, um gegen die franzöſiſche Ausſtellung 
Propaganda zu machen. Auch ſoll es dieſen 
Agenten bereits gelungen ſein, ſich die Mitwir⸗ 
kung mehrerer Mitarbeiter ruſſiſcher Journale 
zu ſichern, die über die franzöſiſche Ausſtellung 
berichten. „Und dies“, fügt der „Matin“ naiv 
hinzu, „erklärt die ziemlich feindſelige Weiſe, in 
der gewiſſe Journale von der franzöſiſchen Aus⸗ 


Ueberzeugung, Wahrung der OGleichberechtigung 
aller Nationen ſowie der Intereſſen des Groß⸗ 
grundbeſitzes, Ausgeſtaltung des Rechtes auf 
chriſtlicher Grundlage und die Beſeitigung ſozialer 
Gegenſätze einzuſtehen. Den Abgeordneten des 
Großgrundbeſitzes ſtellte die Verſammlung ein 
Vertrauensvotum aus und erſuchte dieſelben, die 
Allianz mit bewährten Freunden aufrecht zu er⸗ 
halten und mit befreundeten Elementen zu ſuchen. 
Schließlich wurde das bisherige Wahlkomitee 
neuerdings beſtätigt. 


Belgien. 

Brüſſel, 19. Mai. Nach den heute vorge⸗ 
nommenen Ermittelungen iſt in allen hieſigen 
Werkſtätten die Arbeit nahezu voll wieder auf⸗ 
genommen. Die Zahl derer, welche nicht ar⸗ 
beiten, iſt eine verſchwindend geringe. 


Mons, 19. Mai. (W. T. B.) Der 
Sozialiſtenführer Cardenal wurde heute wegen 
Handlungen, welche mit den letzten Arbeits⸗ 
einſtellungen zuſammenhängen, zu acht Tagen 
Gefängniß verurtheilt. Da Cardenal dem Ge⸗ 
richtshofe Parteilic keit vorwarf, erhielt er außer⸗ 
dem eine Zuſatzſtrafe von 2 Monaten Gefängniß 
und 200 Franks Geldſtrafe. 


Frauk reich. 


Das von den Franzosen gegründete und 
hauptſächlich betriebene Miſſionswerk (Oeuvre) 
„der Verbreitung des Glaubens“ hat im vergan⸗ 
genen Jahre eine Geſammteinnahme von über 
J Millionen Franks erzielt, wovon nahezu 
3 Millionen aus nichtfranzöſiſchen Diözefen 
floſſen. Den anſehnlichſten Beitrag im Verhält- 
niß zur Bevölkerungsziffer haben wieder die 
Diözeſen Elſaß Lothringens aufgebracht. In den⸗ 
ſelben ſind 358,251 Franks geſammelt worden, 
während das übrige katholiſche Deutſchland zu: 
ſammen 388,682 Franks und faſt genau ebenſo⸗ 
viel das ganze katholiſche Belgien, Spanien gar 
nur 106,793 Franks lieferte und im großen 
Frankreich ſelbſt im Verhältniß nicht einmal halb 
ſo viel beigeſteuert wurde, als die Bisthümer 
Straßburg und Metz geſpendet haben. Mit bie: 
ſen 290,000 Mark iſt übrigens die jährliche Bei⸗ 
ſteuer Elſaß⸗Lothringens für katholiſche Miſſionen 
keineswegs erſchöpft. 5 

Das Panzer⸗Geſchwader des Nordens, Kom- 
mandant Kontre-Admiral Gervais, wird um den 
20. Juni von Cherbourg aus in See gehen uad 
gegen den 20. Juli vor Kronſtadt erſcheinen, 
beſſen Rhede erſt nach dem Namensfeſte der 
Kaiſerin wieder verlaſſen werden ſoll. Wie ſchon 
gemeldet, wird das Geſchwader durch das neue 
Panzerſchiff „Marceau“ verſtärkt. 

In dem Taubenſchlage der Feſtungsgouver⸗ 


aus der Ehe mit der als Baron von Grünhof 
in den Adelsſtand erhobenen Sängerin Natalie 
Eſchborn (Fraſſini). 

Prinz und Prinzeſſin Heinrich werden 
nächſten Winter im hieſigen niederländiſchen 
Palais Wohnung nehmen. Zu dieſem Zwecke 
wird in nächſter Zeit mit der Räumung des 
letzteren begonnen werden, weshalb der Kammer⸗ 
frau der verſtorbenen Kaiſerin Auguſta, Fräulein 
von Neindorff, durch den Kaiſer bereiis eine 
Wohnung im Schloß zu Charlottenburg ange⸗ 
wieſen worden iſt. Die Prioatgemächer des ver⸗ 
ſtorbenen Kaiſers Wilhelm und der Kaiſerin 
Auguſta werden vorläufig in ihrem bisherigen 
Aale gelaſſen, dagegen die Feſträume im 
alais des Kaiſers Wilhelm zu einer größeren 
Reihe von Hoffeſtlichkeiten, welche für den kom⸗ 
menden Wiuter ſeitens des Prinzen und der 
Prinzeſſin Heinrich in Ausſicht genommen ſind, 
in Gebrauch genommen werden. 
E Der Wechſel im Eiſenbahnminiſterium 
wird ſich nicht ganz ſo ſchnell vollziehen, als man 
in neueſter Zeit erwartete. Zwar ſteht es feſt, 
daß Herr von Maybach ſeinen Abſchied nimmt, 
doch iſt ihm nahegelegt worden, bis Ende des 
Landtages, zum Mindeſten bis zur Erledigung 
des Eiſenbahnetats, im Amte zu verbleiben. Was 
den Eiſenbahndirektions⸗Präſidenten Thielen be⸗ 
trifft, ſo iſt deſſen Nachfolgerſchaft in Ausſicht 
genommen, doch wird verſichert, daß Herr Thielen 
aus Geſundheitsrückſichten ſich zumichit Bedenk⸗ 
eit erbeten hat, ehe er ſich endgültig für die 
f Fee des ihm angebotenen Portefeuilles ent: 

eidet. 

— Das Monats-Avancement, welches vom 
Pfingſtſonnabend datirt iſt, war in den höheren 
Stellen recht umfangreich, da eine Zahl von 
3 ein erhebliches Aufrücken ge⸗ 


Kritik zu unterziehen. Erwünſchten Anlaß bot 
die Frage der italieniſchen Schulen im Auslande. 
Dieſe Frage wird zu einer nationalen aufge⸗ 
bauſcht und das Anſehen Italiens dem Auslande 
gegenüber als gefährdet dargeſtellt. Der italie⸗ 
niſch⸗amerikaniſche Konflikt wird ſelbſtredend 
gleichfalls 85 Mißkreditirung des Kabinets be⸗ 
nutzt. „L'Jtalie“ wirft den Miniſtern vor, in 
zu geringem Kontakte mit der Majorität der 
Kammer zu ſtehen, die Unterſtaatsſekretäre ſeien 
ur arbeitsüberlaſtete Beamte ohne perſönlichen 
Einfluß auf die Freunde unter den Deputirten. 
„Capitan Fracaſſa“ macht ſogar dem Kabinette 
den Vorwurf, daß es gegen Nicotera intriguire, 
um ihn durch einen Miniſter der Rechten er⸗ 
ſetzen zu können. Die Anzeichen einer bevor⸗ 
ſtehenden Kriſe ſchweben bereits in der Luft. 
Schon vor einigen Tagen war die Rede davon, 
daß der Juſtizminiſter Ferraris demiſſioniren 
wolle. Es beſtätigt ſich, daß er dieſe Abſicht aus⸗ 
geführt hätte, wenn die Kammer ſich gelegentlich 
der Abſtimmung über Verſchiebung der Inter⸗ 
pellation Cavalottis zum vierten Male beſchluß⸗ 
unfähig gezeigt hätte. Wie verlautet, ſoll Fer⸗ 
raris ſeine Demiſſion nur bis zur Debatte über 
obige Interpellation hinausgeſchoben haben, an 
Ee fein Portefeuille niederzulegen, halte 
er feſt. 

Die geſtrige Schlußdebatte über die Schul⸗ 
ſrage ließ an Lebhaftigkeit nichts zu wünſchen 
übrig. Rudini erklärte rundweg, ſein Amt nieder⸗ 
legen zu müſſen, wenn der Vorſchlag des Abge⸗ 
ordneten Brin, die Ausgaben für die auswär⸗ 
tigen Schulen auf 1 Million 330,000 Franks zu 
fixiren, durchgehen würde. Er fühle ſich ver⸗ 
pflichtet, ſtreng an dem von ihm feſigeſtellten Er⸗ 
ſparnißprogramm feſtzuhalten. Wie bereits ge⸗ 
meldet, iſt der Antrag Brins abgewieſen worden. 
Viele Deputirte verließen vor der Abſtimmung 
den Saal, ſo daß ſich nur 208 Abgeordnete an 
derſelben betheiligten. Die Drohung, zu demiſ⸗ 
fioniren, um eine Vorlage durchzubringen, bezw. 
zu Falle zu bringen, iſt hier ein zu bekanntes 
und zu häufig angewandtes Mittel, um Aufſehen 
zu erregen. Den Erfolg hat dies Manöver in 
der Regel für ſich. Auf die Wichtigkeit des ſtrei⸗ 
tigen Punktes kommt es weniger an, um einen 
Miniſter zum Sturze zu bringen, wie der Fall 
Crispi beweiſt. 

Spanien und Portugal. 
Liſſabon, 19. Mai. (W. T. B) Graf 
San Januario begab ſich heute Nachmittag in 
das Palais des Königs, um den ihm gewordenen 


Auftrag, ein neues Kabinet zu bilden, in die 
Hände des Königs zurückzulegen. Gerüchtweiſe 


ſtellung ſprechen, während die andern Organe der 
ruſſiſchen Preſſe dem Unternehmen eher günſtig 
ſind.“ Aus dieſem Schmerzensſchrei des Pariſer 
Blattes geht jedenfalls hervor, daß ein nicht un⸗ 
beträchtlicher Theil der ruſſiſchen Preſſe an der 
franzöſiſchen Ausſtellung ſcharfe Kritik übt. Daß 
dieſe ruſſiſchen Blätter einer von deutſchen Agen⸗ 
ten ausgegebenen Sofung ce leiſten ſollten, 
iſt eine ſo abgeſchmackte Behauptung, daß ſicher⸗ 
lich der „Matin“ ſelbſt nicht im Ernſte daran 
glauben kann. 


wurde in Verbindung mit dem morgen beginnen 
den Philologenkongreß die erſte Generalverſamm⸗ 
lung des deutſchen Gymnalſialvereins von Ge⸗ 
heimrath Profeſſor Zeller (Berlin) eröffnet. 
Profeſſor Uhlig (Heidelberg) berichtete über den 
Beſtand des Vereins, der gegenwärtig bereits 
2500 Mitglieder aufweiſt und erörterte ſodann 
den Zweck des Vereins, ſowie die demſelben und 
der geſammten humaniſtiſchen Bildung durch 
den Schulreformverein drohenden Gefahren. Am 
mite wurde der bisherige Ausſchuß wiederge 
wählt. 

5 Stuttgart, 19. Mai. (W. T. B.) Der 
König wird ſich, wie der „Staatsanzeiger für 
Würtemberg“ meldet, am 15. Juni nach Beben: 
hauſen und von da am 1. Juli nach Friedrichs⸗ 
hafen zum Sommeraufenthalte begeben, wohin 
auch die Königin an demſelben Tage überſiedeln 
wird. Vor der Abreiſe nach Bebenhauſen werden 
von dem Könige Muſterungen der Garniſonen 
von Stuttgart, Ludwigsburg und Ulm vorgenom⸗ 
men werden. 

Karlsruhe, 19. Mai. (W. T. B.) Der 
Erbgroßherzog iſt heute zur Theilnahme an den 
Beiſetzungsfeierlichkeiten der Prinzeſſin Eliſabeth 
hier eingetroffen. Als Vertreter des Königs von 
Würtemberg wird der Trauerfeier Kammerherr 
Freiherr von Brußde-Schaubeck, als der des 
Prinzregenten von Baiern der baieriſche Ge⸗ 
jandte Graf von Tauffkirchen beiwohnen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 19. Mai. Für den morgen zu er‘ 
öffnenden Weltpoſt⸗Kongreß ſind großartige Vor⸗ 
bereitungen getroffen. Die Blumenſäle der Gar⸗ 
tenbau⸗Geſellſchaft ſind eigens für die Sitzungen 
deſſelben adoptirt, der Mittelſaal iſt in eine Art 
1 ebliche: Parlamentsraum umgewandelt worden. Heute 
ſtattete. erabſchiedet ſind in der Generalität meldeten die afrikaniſche Republiken Transvaal 
die Generallieutenants Kühne, Kommandeur der und Orange ihre Delegirten an. Alle Welt 
31. Diviſion in Straßburg, Freiherr von Williſen, ſtaaten, außer China, werden vertreten ſein. 
Kommandeur der 7. Diviſion in Magdeburg, Der Handelsminiſter giebt am Sonnabend dem 
und Graf von Walderſee, Kommandant von Han⸗ Kongreß zu Ehren ein ſolennes Bankett, und der 
nover. Zum Kommandeur der 31. Diviſion iſt Kaiſer wird denſelben zur Hoftafel laden. Der 
ernaunt der Generallieutenant Zingler von der preußiſche Staatsſekretär v. Stephan wird mit 
Armee, früher General⸗Quartiermeiſter, welcher großer Auszeichnung behandelt; im Berathungs⸗ 
bereits ſeit einigen Monaten die Divifion ver- ſaal iſt ihm ein Eckſitz in erſter Bankreihe re: 
tretungsweiſe befehlinte. Mit der Führung der 


7 ei ſervirt. 
‘. Divifion iſt der Generalmaj a ien, 19. Mai T. B.) Die Offizi 

€ jor von Jena, bis⸗ Wien. 19. Mai. (W. T. B.) Die Offiziers⸗ 
her Inſpekteur der Jufanterieſchulen, ernannt, iu 


deſſen Nachfol : Deputation des 13. baieriſchen Infanterie-Regi- 

Müller id er wiederum der Oberſt von ments wurde heute Mittag vom Kaiſer Franz 

it. Die Stelle Infanterie⸗Regiment geworden Joſef in beſonderer Audienz empfangen; morgen 

iſt. ie Stelle eines Stadtkommandanten von tritt dieſelbe die Rückreiſe an. 

De en Die Kronprinzeljin - Wittwe Stefanie em 
ade⸗ i ie Gene: pfi inefi . 

yalımeioss non e, ee, pfing heute den neuernannten chineſiſchen Geſand 


\ N g ten Hfue-Ching-C i 
Infanterie-Brigade in Stettin, von Aiguer, en 


Serbien. 


Belgrad, 19. Mai. (W. T. B.) Die Re⸗ 
gierung beorderte zur Verſtärkung der Belgrader 
Garniſon alle im Lager von Baniskobrdo befind- 
lichen Truppen hierher. Ferner trifft im Laufe 
des Tages ein Bataillon aus Niſch ein. Dieſes 3 
große Militäraufgebot bezweckt in erſter Linie die 15 
Verhinderung von Zuzügen der Bevölkerung aus 
dem Innern des Landes. Die Folgen des geſtri⸗ 
gen Straßenkampfes ſtellen ſich jetzt als ſchwerer 
heraus, als urſprünglich angenommen wurde. 

Bei einer Kavallerie⸗Abtheilung wurden ſämmt⸗ | 
liche Mannschaften und Offiziere, wenn auch meiſt a 
leicht, verwundet. Die Verwundungen der Exce⸗ h 
denten ſind ſebr zahlreich, vielfach ſchwer, zum 

Theil ſogar lebensgefährlich. An den Exceſſen wa⸗ 

ren außer Studenten und Omladiniſten auch Kauf⸗ 1 
leute und Bürger betheiligt, von denen mehrere 
verhaftet wurden. Zahlreiche Freunde und An⸗ 
hänger der Königin Natalie haben ſich heute nach 
Semlin begeben. Wie verlautet, wird der Auf- 
enthalt der Königin von Semlin nur kurz ſein, 
dieſelbe werde in nächſter Zeit nachgtumänien 


abreiſen. * 
Belgrad, 19. Mai. (W. T. B.) Die 
militäriſche Beſetzung der Stadt dauerte die i 
anze Nacht hindurch. Bei der Beförderung der 
önigin Natalie nach dem Bahnhofe, welche bei 
Tagesanbruch ſtattfand, war die geſammte Gar⸗ 
niſon aufgeboten. Für den heutigen Abend wer⸗ 
den lebhafte Beſorgniſſe gehegt; es ſind deshalb 
umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen. 
elgrad, 19. Mai. (W. T. B.) Der 
Kriegsminiſter Miletitſch, deſſen am 15. d. Mts. 
eingereichte Demiſſion nicht angenommen worden 
war, erklärte geſtern der Regentſchaft und der 
Regierung, er könne den gegenwärtigen Exceſſen 
gegenüber keine militäriſchen Maßnahmen einlei⸗ 
ten, da er ſeine Demiſſion aufrechterhalten. Dar⸗ 
aufbin wurde das Entlaſſungsgeſuch ſofort ange⸗ 
nommen und noch im Laufe des geſtrigen Tages 
Oberſt Jankovitſch vom Generalſtab proviſoriſch 
mit der Leitung des Kriegsminiſteriums betraut. 
Das heutige Amtsblatt brachte bereits den Ukas, 


„ 


* a ! : Der Kaiſer und die Erzherzoge haben dem i ; e verlautet. Serpa Pimentel würde nunmehr mit durch welchen Oberſt Prahorcetovitſch zum Kriegs⸗ 
Kommandeur der 71. Infanterie « Brigade in Miniſter⸗Präſidenten Grafen Taaffe anläßlichſnements iſt ſchon wiederholt ein Wechſel vor ſich der Bildung des neuen Kabinets betraut werden. 7 Ah Se 2 057 ; berſelbe dae ſoſort 
Danzig, und von Bercken, Kommandeur des Ablebens ſeiner Schweſter ihr Beileid aus- gegangen, an Stelle des zur Altersgrenze ge⸗ Er - die Geſchäfte. Die Ausweiſung der Königin Na⸗ 
der 18. Kavallerie - Brigade in Altona. gedrückt. langten Generals Lanty iſt Diviſionsgeneral Großbritannien und Irland. i : f 


talie hat auf die Bevölkerung einen ungünſtigen 
Eindruck gemacht, weil eine Bürger- Deputation 
von der Regierung geſtern die Zuſicherung er⸗ 4 
halten hatte, es werde die Awend ung von Ger - 


Die 6. Infanterie-Brigade hat Oberſt Bene vom 
112. Infanterie-Regiment, die 71. Oberſt Metzler 
vem 43. Jufanterie-Regiment, die 18. Kavallerie⸗ 


Hinſtin zum Gouverneur des großen Platzes Ver⸗ 
dun und des zugehörigen Befeſtigungsabſchnittes 
ernannt worden. „Ein Tagesbefehl des Korps⸗ 


Wien, 19. Mai. (W. T. B.) Die preu⸗ 
ziſche Offizier⸗Deputation, welche an den Trup⸗ 
peninſpizirungen in Wien und im Brucker Lager 


London, 16. Mai. Der britiſche General- 
Konſul in Hamburg hat dem auswärtigen Amt 
hierſelbſt ſoeben einen intereſſanten Bericht über- 


Brigade Oberſt Bothe vom 14. Ulanen-Regi- kheilnimmt, iſt von dem Kaiſer in Audienz em- kommaudeurs Jamont rühmt dem ſcheidenden mittelt worin er die Folgen des Eintritts der ü oͤnigi f 
an 7 Ä ' 2 5 em⸗ ; enüber der igin aufgegeben werben. 
ment erhalten. Ferner iſt noch die 26. Infan⸗ pfangen worden. 5 Lanty nach, daß er, aus Verdun eines der „ge- Hanſaftadt in den Verband des deutſchen Zoll⸗ W ee 19. Mal (W. 25 9 Die Kop ⸗ 


fürchteten“ Bollwerle der Oſtgrenze gemacht habe, 
indem er deſſen Vertheidigung mit allen Hülfs 
mitteln der Kunſt organiſirte. An feinem Nach⸗ 
folger Hinſtin glaubt das „Echo de Paris“ die 
„kaum bekannte Eigenthümlichkeit“ hervorheben 
zu ſollen, daß er der einzige aktive Diviſions⸗ 
general iſraelitiſcher Herkunft iſt. Abweichend 
von der deutſchen Armee ſind in Frankreich die 
Gouverneure der größeren Feſtungen faſt aus⸗ 
schließlich aus den Spezialwaffen hervorge⸗ 
gangen. 1 

Schon wieder hat ſich ein Anarchiſt der Ar⸗ 


terie⸗Brigade in Minden dadurch frei geworden, 
daß deren Kommandant Generalmajor Krähe 
unter Beförderung zum Generallieutenant zu 
den Offizieren von der Armee verſetzt iſt. Kom⸗ 
mandeur dieſer Brigade iſt Oberſt von Winning 
dom 138. Jufanterie⸗Regiment geworden. Außer 
dem Generalmajor Krähe find noch die General⸗ 
Arlille von Hoffbauer Kommandeur der 5. Feld 
Rar eriebrigade. dieſer unter Verleihung des 
Hanges eines Diviſionskommandeurs, Seyfried, 
bisher Führer jetzt Kommandeur der 18. Divi, 
ſion und Andrege, Inſpekteur der * 


Der Prinz⸗Regent von Baiern fuhr heute 
mit dem Könige von Dänemark nach dem Kah⸗ 
lenberge, wo das Diner eingenommen wurde. 

Auf Einladung des Kaiſers beſucht die baie⸗ 
riſche Offiziers Deputation morgen das Brucker 
Lager und wird erſt am Abend die Rückreiſe an⸗ 
treten. 

Wien, 19. Mai. (W. T. B.) Der dies⸗ 
ſeitige Geſandte in Belgrad, Freiherr v. Thöm⸗ 
mel, ſowie der ſerbiſche Finanzminiſter Vnie 
find, Letzterer in Folge telegraphiſcher Be— 


vereins ſchildert. Er erachtet, daß die Ent⸗ 
wickelung von Hamburg als Großſtadt, wie auch 
als Handelshafen ſeit dieſem Ereigniß über⸗ 
raſchend ſchnell vorgeſchritten iſt. Der beſte Be⸗ 
weis dafür ſei in der Zunahme der Schifffahrt 
zu finden. Im Jahre 1888 habe der Tonnen⸗ 
gehalt der den Hafen Hamburg anlaufenden 
Schiffe um 400,000 zugenommen und im Jahre 
1889 ſei die betreffende Ziffer um weitere 
500,000 Tonnen vermehrt worden. Der Trans⸗ 
portbetrieb auf den Quais habe ſich ſogar noch 


nigin Natalie iſt heute früh 4 Uhr hier einge⸗ 
troffen und im Hotel Europa abgeſtiegen. Die⸗ 
ſelbe gedenkt einige Tage hier zu verweilen und A 
beabſichtigt dann angeblich nach Rußland abzu⸗ 1 
reiſen. 

Griechenland. 

Athen, 19. Mai. (W. T. B.) Amtlich 
wird gemeldet, daß der Großrabbiner von Korfu 
der Regierung für die zum Schutze der Juden 
ergriffenen Maßregeln gedankt habe. Seit Frei⸗ 


3 0 Ingenieur- ruſung durch die ſerbiſche Regierung, nach Bel U 1 er Ar⸗ bedeutender gehoben, da die Schiffe voller ge- tag find in Korfu wieder alle Läden jüdiſcher 2 
nn u General enten befördert. Den grad abgereiſt. mee zu Grenoble einer groben Inſubordination laden waren, als bisher. Das Detail-⸗Geſchäfts⸗ Kauflente geöffnet und es herrſcht wieder reger ai 
Charakter als Generallieutenant haben erhalten Ueber die geſtrigen Vorgänge in Belgrad ſchuldig gemacht, indem er zuerſt aus Reih und weſen mit dem inneren Lande und die Wann Verkehr. Ein Korfuote, welcher einen Juden be 


die Generalmafors Freiherr von Dornberg, Kom⸗ 
mandant von Altona, von Tayſen, Abtheilungs⸗ 
chef im großen Generalſtabe, und von Henniges, 
Kommandant von Poſen. Die Beförderten waren 
ſeit September und November 1888 in ihrer 
bisherigen Charge. Beförderungen zu General- 
majors haben 11 ſtattgefunden, nämlich 8 bei 
der Jufanterie, 2 bei der Kavallerie und 1 
bei der Feld ⸗ Artillerie. Die Beförderten 
waren Oberſten aus Auguſt und September 
1888. Auch mehrere Regiments Komman⸗ 
deure ſind penſionirt worden. Die zum Theil 
hierdurch, zum Theil durch die Beförderungen 
frei gewordenen Regimenter (7 von der Infan⸗ 
terie und 3 von der Kavallerie) ſind ſämmtlich 
wieder beſetzt. Beförderungen zu Oberſten has 0 
ben 13 ſtaltgefunden; die Beförderten waren ſeit litiſche Korreſpondenz“ erhält aus ſerbiſchen Re⸗ 
Januar bezw. März 1889 Oberſt⸗Lientenants. gierungskreiſen eine Darſtellung der Ausweiſung 
Die Zahl der beförderten Majors (aus Februar der Königin Natalie, in welcher behauptet wird, 


Glied 75 5 Gewehr en es 1 Haupt⸗ 
mauns ſchleuderte und ſodaan dem letzteren ſelbſt minder günſtig beeinflußt worden. Viele deutſche 
den Patronentaſchengurt ins Geſicht warf! In und ns 155 e Anzahl Aa 
Algerien iſt außer dem bereits erwähnten Todes | Handelshäufer hätten, in Hinſicht auf dieſen 
urtheil gegen drei Fremdenlegionäre ein ſolches Aufſchwung, Filialen in Hamburg errichtet. In 
über einen Soldaten gefällt worden, weil er dem Folge der obenerwähnten ee in der Schiff; 
Regiments Oberarzt einen Fauſtſchlag ins Geſicht fahrt und dem ganzen Hafenbetrieb ſeien zwei 
verſetzte. ö neue Häfen für Hamburg projektirt und bereits 
Aus dem Sudan wird abermals der Tod angelegt worden, fernerhin werde auch mit dem 
zweier Offiziere gemeldet, wovon einer im Ge- ganzen Hafen eine Rekouſtruktion vorgenommen 
fechte mit den Leuten Samorys fiel, der andere werden, um den wachſenden Anforderungen ge⸗ 
am Klimafieber ſtarb. Wie viele von der euro- nügen zu können. 
päiſchen Truppe bei der letzten Expedition Ar⸗ Wiederum iſt — wie wir kurz gemeldet — 
chinards den enormen Anftrengungen der ausge- ein hervorragender Manu der Influenza zum 
dehnten Gewaltmärſche erlegen find, wird man Opfer gefallen und zwar in dieſem Falle ein 8 0 
wohl nie erfahren. In Paris iſt man von den berühmter Künſtler, Edwin Long, der geſtern von Griechenland ganz in der Nähe des Groß: 
abenteuerlichen Zügen des unternehmenden Ober- Abend der Krankheit erlag. Mr. Long war noch fürſten Thronfolgers von Rußland in einem 
ften ſehr wenig erbaut, und namentlich wurde ein rüſtiger Maun von kaum 52 Jahren, und Jinrikiſcha. Der Mann, der den Jinrikiſcha des 2 
getadelt, daß er den offenen Bruch mit Samory! das frühe Hinſcheiden des großen Malers kam Großfürſten Thronfolgers von hinten ſchob, 1 


melden guderweitig nicht beſtätigte Berichte der 
Abendblätter, die Königin Natalie habe das 
Fenſter des Wagens, in welchem fie eskortirt 
wurde, aufgeriſſen und die Menge laut ſchreiend 


um Hülſe gerufen. 

Da geſtern ein ſerbiſcher Miniſter ſich vor 
den Steinwürfen der Menge in ein . 
flüchten mußte, ſo werden heute die Wohnungen 
der Regenten und Miniſter von Gendarmen und 
Militär bewacht. 

Die „Neue freie Preſſe“ meldet, der König 
bose in Topſchider vor Aufregung Thränen ver⸗ 
goſſen. } 

Der Mintfterpräfident Paſic ſoll beabfichti- 
gen, ſeine Entlaſſung zu nehmen. 
Wien, 19. Mai. (W. T. B.) Die „Po⸗ 


faktur⸗Induſtrien ſeien durch den Wechſel nicht leidigt hatte, wu de verhaftet, ein Polizeiagent 
wegen Nachläſſigkeit abgeſetzt. Feruer wurde der 
Mörder eines bei den früheren Exceſſen getödteten 5 
Juden, ſowie 27 Theilnehmer an den Exceſſen 
verhaftet. Sowohl auf Korfu als auf Zante 
wird eine ſtrenge Unterſuchung geführt. Man 
erwartet zuverſichtlich die baldige Wiederher⸗ 
ſtellung der vollſtändigen Ordnung. 


Aſien. * 

Tokio, 19. Mai. (W. T. B.) Zu dem 
Attentat auf den Zarewitſch, welches hier noch f 
andauernd die Gemüther beherrſcht, werden weiter a 
folgende verbürgte Einzelheiten bekannt: „Zur 1 
Zeit des Unfalles befand ſich der Prinz Georg 


u 
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das Bein Tſuda's (des Attentäter) und zog es rolle fang Frl. Katzmeier ven der Krolichen; 
an ſich. Der Mann fiel zur Erde nieder, indem Oper in Berlin, dieſelbe iſt im Beſitz eines 
ibm fein Schwert aus der Hand fiel; ein anderer anſprechenden Organs von angenehmer Friſche, 
Mann, der den Jinrikiſcha des Prinzen Georg daſſelbe läßt jedoch an Stärke zu wünſchen übrig, 
ſchob, hob das Schwert auf und verwundete ſo daß der Geſang nicht immer zur vollen Gel⸗ 
Tſuda damit. Der Polizeiwachtmeiſter Kimura, tung kommt; das Spiel zeigt Gewandtheit und 


der ſich im Vortrabe befand, lief, ohne einen 
Augenblick zu verlieren, auf den Mann zu und 
ergriff ihn. All' dies geſchah mit ſolcher Schnellig⸗ 
keit, daß die anderen Anweſenden zum Beiſprin⸗ 
gen keine Zeit fanden.“ — Alle übrigen Angaben 
über Art und Hergang des Attentats unbegründet. 


——— 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 20. Mai. Dem hieſigen Königs⸗ 
Regiment iſt ein türkiſcher Offizier 
Mehmed Ali als Sekonde⸗Lieutenaut mit der Ver⸗ 
pflichtung, die Uniform des Regiments zu tragen 
vom 1. Juni ab zu Dienſtleiſtung überwieſen. 
Im Ganzen ſind der preußiſchen Armee vom 1. 
Juni er. ab wiederum 14 türkiſche Offiziere zur 
Dienſtleiſtung überwieſen. Dieſelben ſind, trotz⸗ 
dem ſie in ihrer Heimath zum Theil ſchon die 
Charge eines Colaſſi bezw. Hauptmanns bekleidet 
haben, ſämmtlich als Sekonde ⸗Lieutenants à la 
suite der Armee angeſtellt und gleichzeitig ein⸗ 
zelnen Truppentheilen, deren Uniform ſie zu 
tragen haben, zur Dienſtleiſtung überwieſen. 
Von den 14 Difizieren find 6 zur Infanterie, 
4 zur Kavallerie, 2 zur Feld Artillerie, 1 zur 
Fuß ⸗ Artillerie und 1 zu den Pionieren kom⸗ 
mandirt. 

* Im Saale am Weſtendſee batte geſtern 
der Traltat⸗Verein einen Thee⸗Abend 
arrangirt, der einen zahlreichen Beſuch aufzu- 
weiſen hatte. Unter anderen war auch Herr 
Konſiſtorial⸗Präſident Dr. Richter anweſend. 
Mit gut vorgetragenen Geſangspiecen ſeitens des 
Vereinschors nahm der Abend feinen Anfang, 
denen ein Poſaunenquartett des Chors der Kücken⸗ 
müpler Anſtalten folgte. Sodann hielt Herr 
Konſiſtorialrath Gut ſchmidt eine Anſprache, 
anſchließend an die Pfingſtepiſtel ausſder Apoſtel⸗ 
geſchichte; wieder folgte Geſang⸗ und Poſaunen⸗ 
vortrag, als nunmehr die Pauſe eintrat. Nach 
derſelben richtete Herr Paſtor Guidon aus 
„Tavor“ noch recht erbauliche Worte an die An⸗ 
weſenden und wurde der Abend mit Gebet ge⸗ 
ſchloſſen. k 

* In einer hiefigen Brauerei wurde kürz⸗ 
lich ein falſches Einmarkſtückverein⸗ 
nahmt und der königlichen Polizei⸗Direktion 
eingeliefert. = 

* Dem Kahnſchiffer Otto Metzlaff iſt vor⸗ 
geſtern Vormittag aus ſeinem unter der Baum⸗ 
drücke liegenden Boot ein viertel Anker Brannt⸗ 
wein im Werthe von 7 Mark geſtohlen. 

* In der verlängerten Eliſabethſtraße, in 
der Nähe der katholiſchen Kirche, wurde am 16. 
d. M. ein Fräulein, als ſie über die Straße 
ſchritt, von einem Fleiſchwagen überfahren, wo⸗ 
durch es ſich leichte Anſchwellungen an der rech⸗ 
ten Hüfte und linken Wade zuzog. 

— Herrenloſes Gut kam heute Vor⸗ 
mittag auf dem Hofe der königlichen Polizei⸗ 
Direktion zur öffentlichen Verſteigerung und es 
war ein recht buntes Allerlei, das da unter den 
Hammer kam. Man glaubt es gar nicht, was 
ſich Alles als herrenloſes Gut auf der Polizei 
verſammelt, da ſind goldene und ſilberne Uhren, 
Ringe, Schlittſchuhe, Priemtabak, Wäſche, Schau⸗ 
feln und Hacken, Medizingläſer, Kokusdecken, 
Säbel und Säbelſcheiden, Gläſer und Taſſen, 


Neiſedecken und Pompadours, ſelbſt eine Wring⸗ 


maſchine fehlte nicht. Schirme und Stöcke wur⸗ 
den halbdutzendweiſe ſchon von 1 Mark an los- 
geſchlagen, Portemonnaies und Zigarrentaſchen 
in Metzen und Körben voll verkauft. Taſchen⸗ 
tücher fanden ſich in Unmenge und in den ver⸗ 
ſchiedenſten Muſtern, 27 Stück davon erzielten 
1,60 Mark, während fie dutzendweiſe zu 1,30 
und 1,40 Mark losgeſchlagen wurden. Daß es 
auch an Kleidern nicht fehlte, verſteht ſich von 
ſelbſt, und Handſchuhe wurden gleichfalls korb⸗ 
weiſe unter den Hammer gebracht. Dazwiſchen 
kam noch allerlei Handwerkszeug zur Verſteigerung, 
anz neue Schuhe fanden ſich auch in einer 

rtie vor, aber leider waren dieſelben zum 
größten Theil nur auf einem Fuß paſſend — 
aber für Alles fand ſich ein Käufer und es 
3 im Ganzen recht anſehnliche Preiſe 
erzielt. f 

— Es wird uns berichtigend mitgetheilt, 
daß bei dem Feuer am 2. Feſttag in einer Remiſe 
auf dem Grundſtück Krautmarkt 11 eine Explo⸗ 
ſion von Aether nicht ſtattgefunden hat, ſondern 
5 der Brand nur auf einige Kiſten und den 

ußboden beſchränkte. nd 

In der Zeit vom 10. bis 16. Mai find 
gern 35 männliche und 27 weibliche, in 

umma 62 Perſonen polizeilich als verſtorben 

eldet, darunter 9 Kinder unter 5 und 9 

onen über 50 Jahren. Von den Kindern 
ſtarben 9 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, 
6 an Durchfall und Brechdurchfall, 5 an Ent⸗ 
ng des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 

an katarrhal. Fieber und Grippe, 3 an Diph⸗ 
theritis, 2 an 1 Peu 2 an entzündlichen 
Krankheiten, 1 an Gehirnkrankheit, 1 an chro⸗ 
niſcher Krankheit, 1 an Lebensſchwäche bald nach 
der Geburt, 1 an Keuchhuſten, 1 an Bräune. 
Von den Erwachſenen ſtarben 8 an Schwind⸗ 
ſucht, 3 an Diphtberitis, 3 an Entzündung des 
Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 3 au 
Gehirnkrankheiten, 2 an Krebskrankheiten, 2 an 
Schlagfluß, 2 an Altersſchwäche, 2 an chroni⸗ 
ſchen Krankheiten, 1 an entzündlicher Krankheit, 
1 in Folge eines Unglücksfalls. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
fleiſch: Keule 126 Mark, Vorderfleiſch 
1,10 Mark, Filet 1,10 Mark; Schweine⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,80 — 2,00 M., Schinken 1,00 
Mark, Bauch 1,10 Mark; Kalbfleiſch: 
Keule 1,30 Mark, Vorderviertel 1,10 Mark, 
Kotelettes 1,60 Mark; Hammelfleiſch: Kote⸗ 
lettes 1,40 Mark, Keule 1,20 Mark, Vorderfleiſch 
1,10 Mark; geräucherter Speck 1,60 —1,80 
Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten ware 
10 bis 20 Pf. billiger. 


Zeutralhallen⸗ Theater. Fr 


„Martha“ von Flotow war die zweite 
Oper, welche durch das Enſemble des Herrn 
Dir. J. Pollack zur Aufführung gelangte und 
auch dieſe Vorſtellung fand vor gut beſetztem 
Hauſe lebhaften Beifall; doch noch mehr als 
beim „Troubadour“ machte ſich der Mangel eines 
ausreichenden Chores bemerkbar. Gerade in 
„Martha“ ſpielen die Chöre eine nicht unweſent⸗ 
liche Rolle und es iſt zu bedauern, wenn die⸗ 
ſelben nur wenig oder gar nicht zur Geltung 
kommen, wie geſtern bei der Marktſcene und der 
Waldſcene. Wie wir, hören iſt ſeitens der 
Direktion ſchon für die Verſtärkung der 
Chöre geſorgt und wäre zu wünſchen, daß eine 
ſolche nicht mehr lange auf ſich warten läßt; 
ebenſo muß eine umgehende Verſtärkung des 
Orcheſters eintreten, damit wenigſtens die für 
ein Opern- Orcheſter unbedingt nothwendigen In⸗ 
ſtrumente ausgefüllt find. Die Beſetzung aller 


SEolopartien war wieder vortrefflich; die Titel⸗ 


Ungezwungenheit; als Nancy trat Frl. Bräuer 
auf und beſtärkte auch hier den Eindruck, den ſie 
bereits als „Acuzena“ gemacht, ſie entledigte ſich 
ihrer Partie mit anmuthiger Schelwerei und 
ihr Geſang übte eine ſympathiſche Wirkung aus. 
Einen prächtigen „Plumkett“ ſtellte Herr Dueſing 
dar, die Stimme hat einen vollen angenehmen 
Klang und der Vortrag iſt von friſchem Humor. 
Lebhaften Beifall erntete wieder Herr Polte für 
die treffliche Leitung als „Lyonel“ und „Lord 
Micklefort“ fand in Herrn Hedrich einen ge⸗ 
eigneten Vertreter. Größte Anerkennung ver⸗ 
dient Herr Kapellmeiſter Göttmann, welcher 
unter den obwaltenden Verhältniſſen mil den 
größten Schwierigkeiten zu kämpfen hat. Heute 
Mittwoch fällt die Vorſtellung aus, da der ganze 
Tag den Proben gewidmet werden ſoll, dagegen 
werden vom Donnerſtag ab die regelmäßigen 
Vorſtellungen fortgeſetzt. Der Anfang der Vor⸗ 
ſtellungen iſt bisher auf 8 Uhr Abends feſtge⸗ 
ſetzt, wir halten dieſe Stunde ſchon für etwas 
ſehr ſpät, da ſich die Vorſtellungen zu lang aus⸗ 
dehnen, und würden wir der Direktion rathen, 
den Anfang be eits um 7½ Uhr feſtzuſetzen, 
jedenfalls darf aber bei dem um 8 Uhr angeſetzten 
Anfang nicht noch ein akademiſches Viertel ein⸗ 
gehalten werden, wie dies geſtern der Fall war. 


Aus den Provinzen. 

Velgaſt, 19. Mai. Das Pfingſtfeſt 
brachte uns eine ſeltene Ueberraſchung. Am 
Morgen des zweiten Pfingſtfeiertages hatte uns 
der Himmel zu dem anfbrechenden Blüthenſchnee 
unſerer Obſtbäume wirklich echten Schuee be- 
ſcheert, welcher ſich in der Länge von Altenwillers⸗ 
hagen bis Pantlitz ausgebreitet und nach Norden 
hin auch Barth noch berührt hatte. 


Eingeſandt. 

Einer der beliebteſten Ausflüge in die Um⸗ 
gegend Stettins iſt wohl der nach der ſchönen 
Buchheide; die Hin⸗ und Rückfihrt tt indeß 
mit manchen Unannehmlichkeiten verknüpft, 
welche wohl einer Beſeitigung werth wären. 

An ſchönen Sountagen iſt der Andrang ein 
ſo großer, daß die bis jetzt verkehrenden Züge 
nach Finkenwalde bezw. Podejuch nicht mehr ge⸗ 
nügen. Die Beamten an den Schaltern werden 
ſo beſtürmt, das Gedränge bei den letzteren und 
nach den Zügen iſt ſo groß, daß ſchon vielfach 
der Wunſch laut geworden iſt, die königl. 
Eiſenbahn⸗ Direktion möchte doch 
halbſtündlich vielleicht von 12 Uhr 
Mittags ab Züge verkehren laſſen; 
die Ausflügler würden ſich dann ſowohl bei 
der Hin⸗ als auch Rückfahrt auf die verſchiede⸗ 
nen Züge vertheilen und das Gedränge vermie- 
den werden. 

Zwar können ja Diejenigen, die die Freu⸗ 
den einer Waſſerfahrt genießen wollen, die halb⸗ 
ſtündlich verkehrenden Köhn'ſchen Dampfſchiffe 
benutzen, aber für eine zahlreiche Familie dürften 
die Koſten der Hin⸗ und Rückfahrt, die jetzt 
pro Perſon 50 Pf. betragen, ſich ſehr hoch ſtellen, 
iſt doch der Preis von 35 Pf. für ein Retourbillet 
mit der Eiſenbahn für dieſelbe ſchop ziemlich viel. 
Auch in 1 hierauf könnte die königl. Eiſenbahn⸗ 
direktion im beiderſeitigen Intereſſe eine Aenderung 
eintreten laſſen und vielleicht den 
Preis für ein Retourbillet auf 20 
Pfennig und einfaches Billet auf 
15 Pf. ermäßigen. Nach den Mühen und 
Plagen der Woche würde dadurch vielen ein Aus⸗ 
flug am Sonntag ermöglicht. 

Wenn dann ferner noch die Vorver⸗ 
kaufsſtellen von Billets vermehrt 
würden, ſo wären damit die Unannehmlichkeiten, 
die ein Sonntagsausflug nach der Buchheide jetzt 
mit ſich bringt, beſeitigt. 

Mehrere Ausflügler. 
Gerichts⸗Zeitung. 

Berlin, „Wenn Ihnen das bewieſen wird, 
was Ihnen die Anklage zur Laſt legt, fo ſcheinen 
Sie allerdings ein Miether zu ſein, vor dem 
jeder Hauswirth ſich hüten muß“ Mit dieſen 
Worten begann der Vorſitzende des Schöffen. 
gerichts die Verhandlung gegen den Arbeiter 
Theodor Kezmarek, welcher wegen Sachbeſchädi⸗ 
gung und Hausfriedensbruchs auf der Anklage⸗ 
bank ſtand. — Angekl.: Wat der Zeuje Schmidt 
is, fo is der Maun überhaupt erſt en halbet 
Jahr Hausbeſitzer, er iſt for mir in jeringſten 
nich maßjebend, der Mann is 'ne Leier in meine 
Oojen. — Vorſ.: Sie meinen wohl ein Laie. 
Aber das gehört nicht hierher. Wie iſt es denn 
mit Ihren Vorſtrafen? — Angekl.: Wenn ick 
nich irre, muß ick mal wejen ſo'n Hauswirth 
eene kleene Reprimande jekriegt haben, aber von 
wejen Klauenſeuche, det ick mal eenen wat jenom⸗ 
men hätte, ſo wat wohnt bei mir nich. — 
Vorſ.: Was reden Sie für Unſinn. Sie ſind 
zweimal wegen ſtrafbaren Eigennutzes, wegen 
„Rückens“ beſtraft, das Miethezahlen ſcheint bei 
Ihnen ein überwundener Standpunkt zu ſein, 
außerdem ſind Sie aber ſchon dreimal wegen 
Hausfriedensbruchs bejtraft. — Angekl.: Nun ja, 
et kann ſind, ick habe für ſolche Dinger keenen 
behälternen Kopp. In Kopprechnen bin ick immer 
ſchwach jeweſen. Ueberhaupt muß ick die An⸗ 
klage for unjiltig erklären un dajejen eenen Be⸗ 
ruf inlejen. Da ſteht drinne, det ick in een 
Irundſtück injedrungen bin, wo kann ſowat woll 
möglich ſind? Denn müßte ick ja Bergmann 
jelernt haben. — Vorſ.: Davon wollen wir 
ſpäter reden. Sie wohnten bei dem Hauseigen⸗ 
thümer Schmidt zur Miethe? — Angekl.: Det 
ſtimmt un is boch richtig, Stube un Küche mit 
ſämmtliche Unbequemlichleiten. — Vorſ.: Zu den 
Unbequemlichkeiten ſcheinen Sie auch das Miethe⸗ 
zahlen zu rechnen, Sie zahlten nicht und der 
Wirth hat Sie exmittirt. — Angekl.: Soll ick 
mir die harten Daler aus die Rippen fchneiben, 
wenn ick keene Arbeit habe? — Vorſ.: Das geht 
uns nichts an, jedenfalls war der Wirth in ſeinem 
Recht. — Angekl.: Er hat mir aber ſämmtliche 
Sachen inbehalten, bis uf die Paar Betten, enen 
Diſch un een Paar Stühle, is det vielleicht 
human? — Vorſ.: Darüber haben wir auch nicht 
zu befinden; der Mann hatte das Recht, ſich an 
Ihren Sachen ſchadlos zu halten. Als der Wirth 
nach Ihrem gezwungenen Auszuge die Wohnung 
beſah, ſoll er ſie in einem jämmerlichen Zuſtande 
gefunden haben. Die Tapeten waren herunter⸗ 
geriſſen, der Fußboden zum Theil gelockert und die 
Kacheln von der Maſchine losgelöſt, Sie ſollen aus 
Rache die Zerſtörung bewirkt haben — Angekl. 
Aus Rache nich, ſondern aus Reinlichkeit un aus 
Inſekten. — Vorſ.: Erklären Sie ſich deutlicher. 
— Angekl.: Keene Nacht habe ick en Ooge zu⸗ 
thun können, ſo haben ſie mir zujeſetzt. Mir 
wundert blos, det der Majiſtrat det leidt, det ſo 
wat vermieth' wird, da müßte wirklich wat drie⸗ 
ber in die Zeitungen kommen. Zuerſt mit die 
Wanzen. In janze Sektionen haben ſie unter, 


die Tapeten rumexirt, for zwanzig Fennje Kup⸗ Städten York und Tarrytown erfolgte heute früh 78,25. Spir tus feſt, per Mai 42,25, letzt worden fein, 


perviktriol habe ich jeholt un det in kochendet eine Dynamit⸗Exploſion. Zwei Amerikaner und 
Waſſer ufjelöſt un damit die Wände injeſchmiert, acht Italiener find getödtet, mehrere Perſonen 
det da mal en Stück von die olle Sechſertapete verwundet. Die heftige Erſchütterung machte ſich 
losjejangen is, det is nich zu vermeiden jeweſen. weithin fühlbar. 

— Vorſ.: Wie war's denn mit dem Fußboden? 
— Angekl.: Die Flöhe, Herr Jerichtshof, die 
Flöhe! Weiße Strümpe konnte meine Frau jar 
nich mehr drajen. Alle Morjen und alle Abend 
mußte ſie heeß ufſcheuern, aber et war nich zu 
ſchaffen, wir hatten keene Flöhe, nee, die Flöhe 
hatten uns! — Vorſ.: Schön. Nun bin ich blos 
neugierig, warum Sie die Kochmaſchine ruinirt 
haben. — Angekl.: Sie hätten blos mal ſehen 
ſollen, wie ſich da die Schwaben injeniſt hatten. 
Abends raſchelte det man immer ſo, det man 
nicht ſchlafen konnte; wenn ick for jeden Schwa⸗ 
ben, den wir todt gemacht haben, eenen Daler 
hädde, denn wäre Rothſchild en Waiſenknabe 
gegen mir. Natierlich haben dieſe ſchwarzen be 1 | 
Maurer zuletzt den janzen Kalch losgearbeitet un Oktober 185 bez. a | 
denn mußten die Steene wohl ihre Bindekraft Spiritus ſtill, loko ver 10,000 Literpro⸗ 
zent ohne Faß Wer 50,70 B. u. G., Bier —,—, 
per Mai 70er 50,70 nom., per Juni⸗Juli 70er 


Börfen - Berichte. 


Stettin, 20. Mai. Wetter Schön. Baro⸗ 
meter 28“ 2“. Temperatur . 12° Reaumur. 
Wind: SW. 

Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 
225—238 bez., pommerſcher —,—, per Mai 
240 nom., per Mai⸗Juni 238 nom., per Juni⸗ 
ar 236 B., per September⸗Oktober 213 bez. 


55 


; Ser | 
Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 


daraus geht doch hervor, daß Sie die Zerſtörung per Auguſt⸗September 7er 51,40 nom., per 
muthwillig bewirkt haben. — Augekl.: Können September⸗Oktober 70er 46,50 nom. 

könnte ick et ja jeweſen ſind, ick bin et aber nicht je⸗ Nüböl unverändert, per 100 Kilogramm 
weſen. Wer wird denn voch woll ſowat dhun? Hier loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 61,50 B., per 


8 5 ’ 
vor Jericht ſoll er det beſchwören, ob er nich Mai 61,50 B., per September⸗Oktober 62 B. 8 


Unjeziefer in't Haus hat, det det en Hund jam Gerſte lolo ohne Handel. 

mert, da wird ſich die Wahrheit ja ausweiſen. Hafer per 1000 Klogramm loko 
— Vorſ. Wir werden den Zeugen nachher ver⸗ merſcher 171 bez. | 
nehmen. Warum find Sie denn nun drei Tage g 
nach ihrem Auszuge wieder auf dem Hofe ge⸗ 11,00 verzollt bez. a | 
weſen, trotzdem der Wirth Ihnen das Betreten) Regulirungspreiſe: Weizen 240,00, Roggen 
ſeines Grundſtücks verboten hatte? — Angekl.: 208,50, Spiritus 50,70, Rübst 61,50. | 


Weil ick mir bei ihm bedanken wollte. Ick kam Angemeldet: Nichts. 

jerade von't Pollezei⸗Bureau, wo ſie mir von Landmarkt. | 
wejen der Muthmaßung mit die Sachbeſchädigung Weizen 242. Roggen 205—205. Gerſte 
vernommen hatten, indem der Inſektenbeſitzer mir 165. Hafer 180. Hen 3.00 3,50. Stroh 


denunzirt hatte. Als ick au feinem Haufe vor⸗ 30—34. Kartoffeln 74— 84. Erbſen —. 
ieberjehe, lieke ick rin un ſehe ihn mit ſeinen Rübſen —.—. 

Portje uf'n Hof ſtehen. Ick denn nu rin un bes — 

jrieße ihn, indem ick die Mütze abnehme un Berlin, 20. Mal. Weizen per Mai 244 50 bis 
„juten Dag, Herr Schmidt“ ſage. Herr! meent 245,00 Mk, per Mai⸗Juni 235,50 Mk per Juni⸗ 
er, wie können Sie ſich unterſtehn und meinen Juli 234,00 Mk., per September⸗Oktober 213.75 
Hof betreten? Wollen Sie ſich uf die Stelle Mark. 
entfernen? — Vorſ.: Nun kurz und gut, Sie Roggen per Mai 209,50 — 209,00 
gingen nicht, ſondern der Portier hat Sie her⸗ Mk., per Mai⸗Juni 203,25 Mk., per Juni⸗Juli 
ausgebracht? — Augekl! So is et, indem er 199,2 Ml, per September⸗Oktober 188,00 Mk. 
mir nich zu Worte kommen ließ. — Vorſ.: Rüböl per Mai 62,10 Mk., Septbr.⸗ 
Dann werden wir den Wirth hören. — Dieſer Oktober 62,60 Mk. | 
bekundet, daß er dem Angeklagten die Wohnung Spiritus loko 50er (4,40 Mk., loko 70er 
in reinlichem, ordentlichem Zuſtande übergeben 51,40 Mk., per Mai 70er 50.80 Mk, per 
habe und wenige Tage vor dem Auszuge des Auguſt⸗September 70er 51,60 ME, September⸗ 
Angeklagten von einer Zerſtörung auch noch nichts Oktober 70er 47,70 Mk. 

zu ſehen geweſen fe. Ohne Zweifel liege ein Hafer per Mai 174,00 Mk., per Mai⸗Juni 
Racheakt vor. Zu dieſer Anſicht gelangte der 169,50 M., per Juni⸗Juli 167,75 M. per Sept.⸗ 
Gerichtshof auch, der den Angeklagten zu einer Okt. 148,00 M. 

Geſammtſtrafe von vierzehn Tagen Gefängniß Petroleum Mai 23.00. 


verurtheilte. London. Wetter: veränderlich. 


Vermiſchte Nachrichten. Berlin, 20. Mai. Schluf-Courſe. 
— Es iſt höchſt wahrſcheinlich, daß Berlin. Prag. Censold 


2 N N Dr 4% 10550 Petersburg kurz 289 6⁰ 
zur Stunde ein naturgeſchichtliches Phänomen as In 7% 9900 Lenden un —.— 
aufweiſt, wie man es bisher nirgends und nie⸗ Pom pfadetcſe 51 ee ee bu — 
mals geſehen — nämlich einen vom Gerichts⸗ wel dg Werte Cel 22% Het fin = 

fi = - 2 e 1 5 R 1 el — — 
vollzieher verſiegelten Walfiſch. Das beiveffende — . — Greez 8 90 10 Babe Cee 119.00 


Nene D „Lemp. 


Säugethier hat ſich aber nicht etwa durch leicht Munde. 1881 n amert. 
ſinniges Schuldenmachen oder dadurch, daß es Serdſſce 500 wenge 85 
ſich beſtändig „im Thran“ befand, in dieſe fatale Griechiſche 40% Woldrente 


ö 10 230,00 
Lage gebracht. Die Sache verhält ſich ganz anders. a do den na 1,% 90,70 


Wie man weiß, war bis geſtern unter der origi a 1 5 0 1. C Ol 8280 8 2 
3 EM unter der DYigte | Anatol, 5% gar Sif-DBL 6700 ultime⸗Courſe; 
nellen Bezeichnung „Erſte ſchwimmende Aus. e Se 242% | Disconto-Sommanbit _ 18440 
ſtellung in Berlin“ an der Jannowitzbrücke vor . ad 

Seht 5 3 u 7 1 1 . 5 . 5 . 

Schippanowsky's „Kaiſergarten“ auf zwei großen "Seremgaft (110: 413% 113,75 Dynamite Tun 157,50 
Kähnen ein prächtiger Walfiſch ausgeſtellt. Be⸗ 15 110 496 9936 Sade 18750 
ſitzer dieſes Ungethüms ſind vier Hamburger, . n , 5. 100 % 0 Daten laen Stb 4% 6780 
welche in Berlin ein recht flottes Geſchäft gemacht _1. Smüfen zen 19430 Si denten wn 9366 
haben. Ein Berliner hatte nun an dieſe Herren Stett But Bete. 127,00 ain 4 acla⸗ 2 


| Mainzerbabu 

| Norddeutſcher Lloyd 
99,25 Lombarden 
105,50 Franzoſen 


Tendenz: feſt. 


eine Forderung in Höhe von 200 Mark, welche] Stett. Najwinens.-Anf. 

ſie nicht anerkannten. Der betreffende Gläubiger Same 900 501 
hat nun, da der Walfiſch heute Berlin verlaſſen] ee proz Prioritäten 
ſollte, einen „ſchleunigen Arreſt“ ausgebracht und 
von einem Rechtsanwalt war einem Gerichts⸗ 
vollzieher die Weiſung zugegangen, geſtern Nach⸗ 
mittag den Walfiſch unter 
dies thatſächlich geſchehen oder noch im letzten average Santos per Mai 86,75, per Juli —,—, 
Augenblick eine Verſtändigung zu Stande gekom- per September 83,00, per Dezember 74,25. 


men iſt, entzieht ſich unſerer Kenntniß. per März 72,00. Ruhig. 
— Die meiſtbefahrene ozeaniſche Dampfer⸗ amburg, 19. 


ſraße, zwiſchen den atlantiſchen Häfen Nordame⸗ 30 5 
rilas und Europas, iſt letzthin der Gegenſtand u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gold⸗ 
einer eigenartigen Zumuthung geweſen. Einige ſtein u. Co. in Berlin.] Zucker⸗Kourſe. 
franzöſiſche Schiffskapitäne nahmen ſich nämlich per April 13,17, per Mai 13,25, per Juli 13,35, 
die Gefahr zu Herzen, von welcher die Fiſcher- per Auguſt 13,42, per Oktober 12,47, per De 
fahrzeuge auf den Neufundlaudsgründen von den zember 12,37. Matt. 5 
dieſe Meeresgegend durcheilenden Schnelldampfern Bremen, 19. Mai. Petroleum 
bedroht würden und richteten an den komman-(Schluß⸗Bericht) Standard white loko 6,40 
direnden Admiral des franzöſiſchen Neufundland⸗ B. — Still. 5 
geſchwaders ein Erſuchen, dahin gehend, es Wien, 19. Mai, Nachm. Gerreide⸗ 
ſolle den atlantiſchen Poſidampfern die Paſſage markt. Weizen per Frühjahr 10,50 G., 10,55 
der Neufundlandgewäſſer verboten werden (J. B., per Herbſt 10,03 G., 10,06 Roggen 
Der anpetitionirte Admiral zog ſich ungemein per Frühjahr 8,60 G., 8,63 B., per Herbſt 
diplomatiſch aus der ihm zugemutheten Affaire. 3,82 G., 8,85 B. Mais per Mai⸗Juni 6,89 
Er bedeutete die Petenten, daß, da feiner B., 6,92 B., per Juli-⸗Auguſt — G., — B., 
Meinung nach dieſe Schwierigkeit uur auf dem per September⸗Oktober —— G. — B. Hafer 
Wege gütlicher internationaler Vereinbarung ber Frühjahr 7,18 G., 4,23 B., per Herbſt 
lösbar ſei, es den franzöſiſchen Dampfergeſell⸗ 6,60 G., 6,63 B. . 
ſchaften wohl anſtehen werde, ihrerſeits mit Peſt, 19. Mai, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
gutem Beiſpiele voranzugehen. Wie ſich denken dukten markt. Weizen lolo flau, per 
läßt, hatten diesbezügliche Sondirungen ein für Mai⸗Juni 10,18 G., 10,20 B., per Herbſt 9,72 
die Urheber höchſt betrübendes Reſultat. Die G., 9,74 B. Hafer per Herbſt 6,16 G., 6,18 B. 
Geſellſchaften erklärten einfach, es liege für ſie Ma is per Mai⸗Juni 6,61 G., 6,63 B., per 
durchaus keine Veranlaſſung vor, ſich auf ſolche Juli⸗Auguſt 6,73 G. 6,75 B. Kohlraps 
Allotria einzulaſſen, und damit war die Sache per Auguſt⸗September 17,08, =. = 
erledigt. Wetter: Trübe. 

Leipzig, 19. Mai. Heute Nachmittag un. Amsterdam, 19. Mai. 
ternahm ein bulgariſcher Student Namens good ordinary 61,00. 
Nadhenow in Begleitung einer jungen Elſäſſerin Amſterdam, 19. Mai, Nachmittags 4 Uhr. 


eine Kahnpartie auf der Pleiße. Während der Bancazinn 55,00. 0 
Fahrt wechſelten Beide die Plätze, hierbei ſchlug Amſterdam, 19. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 
die Gondel um, beide Inſaſſen ſtürzten ins kreidemarkt. Weizen per Juni —,—, 
Waſſer, in welchem ſie den Tod fanden. — Ein per November 255. Roggen per Mai 194, 
zweiter Unglücksfall trug ſich am Abend zu. Ein per Oktober 178. Raps per Herbſt m, 
vierjähriger Knabe fand vor einem Haufe Emilien. Rüböl loko 34,75, per Herbſt 337. 
ſtraße ein ſchnelles Ende; das Kind hatte an Antwerpen, 19. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 
einem Holzſtoß geſpielt; plötzlich fielen die aufge- treidemarktt. Weizen feſt.— Roggen 
ſtapelten Blöcke um und erſchlugen daſſelbe. jeit. — Hafer ruhig. — Gerſte ruhig. 
Luxemburg. Ein reizendes Bild des Welt- Antwerpen, 19. Mai, Nachmittags 2 
friedens bot dieſer Tage eine Gerichtsverhandfung Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
vor dem hieſigen Aſſiſeuhof. Zu der Verhand⸗ (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loke 
lung waren Sicherheitsmänner aus vier Herren 16,25 bez. u B., per Mai —,— bez., 6 
Länder als Zeugen g laden, nämlich Brigadier B., per Juni —.— bez., 16 B., per Juli 
Claren aus Rodingen und Gendarm Wiltius —,— bez., 16 B., per September » Dezember 
aus Eſch a. A. (Luxemburg), Gendarm Pierſou — — bez., 16½ B. — Ruhig. 
aus Longwy (Frankreich), Gendarm Kammacher Paris, 19. Mai, Nahm. Rohzucker 
aus Deutſch⸗Oth (Deutſchland) und Polizei- (Schlußbericht) 88% feſt, loko 34,25 — 34,50. 
Atjunkt Wildſchütz aus Arlon (Belgien). Die Weißer äuder feſt, Nr 3 per 100 Kuo⸗ 
Vertreter der vier europäiſchen Kriegsmächte ver- gramm per Mai 35,02 “½, per Juni 35,57 ¼ , ver 
kehrten in der liebenswürdigſten Weiſe mit ein⸗Juli⸗Auguſt 36,25, per Oktober ⸗Januar 
ander. Als Umgangsſprache war die franzöſiſche 34,75. 


Java⸗Kaffee 


gewählt worden, da der franzöſiſche Gendarm Paris, 19. Mai, Nachmittage. 
nur dieſer Sprache mächtig war, Als fie ihre,treidemartt (Schlußbericht.) Weizen 


diplomatiſche Miſſion erfüllt hatten, marſchirten ſeſt, per Mai 30,90, per Juni 30.50, 
die vier Vertreter des Weltfriedens zu einem ber Juli » Anon ſt 29,80, per September Deſem 
Photographen, um der ſtaunenden Welt in einem ber 29,50. Roggen feſt, rer Mai 19,25, 
gemeinſamen Bilde ad oeulos zu demonſtriren, per September⸗Dezember 18,90, Wehl feſt, 
wie einträchtig die vier Mächte neben einander per Mai 63,00, pr Juni 63,75, per Juli⸗ 
leben könnten. Auguſt 64,80, pr September » Dezember 64,90. 
Newgork, 18. Mai. (Tel. Meld.) Auf Nüböl feit, per Mai 74,75, per Juni 75,25, 
einem Eiſenbahnzug der Strecke zwiſchen den per Juli Auguſt 76,50, per September⸗Dezember 


eiſen. 


ger Zum 42,50, per Juli⸗Auguſt 42,25, per 
September ⸗ Dezember 39,50. 
Paris, 19. Mai, Nachmittags. 
Kourſe.) Behauptet. 


(€ chluß⸗ 


Kours v. 16. 


30% amortiſirb. Rente 93,30 J 98,20 
lo Rente. 5 et 92,95 92,90 
42% Auleige „10% 20% es. 103,87!/3} 103,90 
Italieniſche 5% Nalter........ 91,55 91,50 
Oeſterr. Soldreute 22.2.0... 95375 95,00 
4% ungar. Goldreute 90,56 90,43 
2% Ruſſen de 18800. 95,30 96,25 
4% Ruſſen de 1889 95,50 95,80 
4% unifiz. Egypter 478.12 78,12 
4% Spauier äußere Anleihe... 70,00 69 / 
Convert. Türken 17,85 17,80 
Türkiſche Loof 19 69,00 
40% privil. Türk. i 410 00 
Fife 


5 Prioritäten N 325.00 
Banque ottor ne. 569,00 566 25 
Fa. 780,00 | 785,00 


< „ 5% Obligationen] 24,00 | 24/00 
Rio Tinto-Attlen Br 538,75 | 536.800 
Sugzlanal-Alin ... 22..2.... 2637,00 12635 00 

az Parisien... 1885.00 11389.00 
Credit Lyonnaiis .. 760,00 | 760,00 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang.... — 553,00 
Transatlanti que 515 00 507,0 } 
B. de e 435,00 4425, 
Ville de Paris de 1871 410,00 | 410.00 
Tabacs Ottom 333,00 | 332.00 
2% Cons. Ang. 95,75 —. 
Wechſel auf deutſche Pläge 3 Mt 122 / 122% 
Wechſel auf London kurz.. . . 25,82 25,31 / 
Cheque auf Lond nn . 25,34½ 25,3 
Wechſ. Aniſterdam l. 206.62 206.62 

Wien. k.... res 
Maid .. 466,00 | 469,00 
Comptoir d Escompte neue .. | 565,00 | 555,00 
Robinſon⸗Aktie n. 61 25 61,25 


Havre, 19. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Santos per Mai 108,00, per September 103,50, 
per Dezember 93,25. — Behauptet. 

London, 19. Mai Chili⸗ Kupfer 
51,87, per 3 Monat 52,75 ö 

London, 19. Mai. An der Küſte 1 Weize. 
adung angeboten. — Wetter: Klarer Himmel. 

London, 19. Mai. 96 % Javazucker 
loko 15,00, träge. — Rübenrohzucker lolo 
13,12 träge. — Centrifugal⸗Cuba —, —, 

Liverpool, 19. Mai. Getreidemarit. 


Weizen, Mehl und Mais ½ d. höher. Wetter: 
Regenſchauer. 

Hull, 19. Mai. Getreide⸗ Markt. 
Weizen ruhig, aber ſtetig. — Wetter: Rege 
ſchauer. 

Glasgow, 19. Mai. Nachm Roh 


S Mixed numbres wa 
rants 54 Sh. — d 


Newyhort, 19. Mai, Vormittags. Petre 
leum. (Anfangskourſe) Pipe line certific - 
tes per Juni 67,75. Weizev per Juli 111,50 

Newyork, 19. Mai. Wechſel auf London 
4,83 ½ Petroleum ia Newyork 6,90 bis 
7,20, in Philadelphia 6,85 — 7,15, rohes (Marke 
Parkers) 6,70 Pipe line certif. per Juni — D. 
68½ C. Mehl 4 D 50 C. Rother Win⸗ 
er Weizen ! D. 17 E. Weizen per lau⸗ 
jenden Monat 1 D. 16 / C., der Juni 1 D. 
14½ C., per Juli 1 D U, C Gr 
treideitagpt 1,0. Mats 60½. Zucker 
2/8. Schmalz loko 6,72. Kaffee leto 
fair Rio Nr. 3 20,00. Kaffee per Juni 
rd Rio Nr. 7 


Wien, 20. Mai. 


Hamburg, 19. Mai, Nachwitt. 3 Ubr 30 ſchreibt: „Die Königin Natalie blicke wohl trotz 
iegel zu legen. Ob Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good des vorübergehenden Triumphes reuig auf den 


Das „Fremdenblatt“ 


geſtrigen Tag zurück. Im Kampfe, den ſie ſeit 
Jahren führe, ſei jedem ihrer vorübergehenden, 


ai. Nachmittags 5 Uhr vermeintlichen Siege eine bittere Niederlage ge- 
in. (Privat⸗Depeſche von Jos wich folgt; 


ihre Popularität ſei, wie es ſcheine, 
in Belgrad beſchränkt. Hoffentlich ſei jetzt 
die Königin ⸗ Frage als gelöſt zu betrachten, 
da wohl Niemand in Serbien ein wirkliches In⸗ 
tereſſe habe, den Konflikt zwiſchen dem Könige 
Milan und der Königin Natalie wieder ins Land 
zu tragen und ſich den unberechenbaren Kompli⸗ 
kationen deſſelben anszuſetzen. Die Beilegung 
des Konflikts ſei ein Gewinn für die Ruhe des 
Landes krotz der Konſequenzen, welche die geſtri⸗ 
gen traurigen Creigniffe für einzelne Perſonen 
haben. Dem „Fremdenblatt“ zufolge reiſe die 
Königin Natalie morgen von Semlin nach Turn— 
Severin ab. 5 

Die Beerdigung der geſtern bei den Straßen 
unruhen getödteten Perſonen erfolgte in aller 
Stille, da Demonſtrationen befürchtet wurden. 

Peſt, 20. Mai. Der „Budap. Korreſp.“ 
meldet, die Verhandlungen des Handelsminiſters 
Baroß mit den Direktoren Thauſſig und Gott⸗ 
ſchalk, wegen Verſtaatlichung der Staatsbahnen, 
ſeien für jetzt unterbrochen. Die Herren Thauſſig 
und Goltſchalk reifen morgen nach Wien zurück. 

Haag, 20. Mai. Die Ruhe iſt in Suri⸗ 
nam wieder hergeſtellt. 

Brüſſel, 20. Mai. Die Wiederaufnahme 
der Arbeit in der Provinz entſpricht keineswegs 
den gehegten Erwartungen; trotzdem iſt die Lage 
im Mittelbecken und im Borinage beſſer. Hier 
greift der Ausſtand immer mehr um ſich. 

Paris, 20. Mai. Die Polizei und der 
Unterſuchungsrichter ſtellten Nachforſchungen an, 
bezüglich der hinter den anarchiſtiſchen Blättern 
ſtehenden Kapitaliſten. Man erwartet ſehr inter- 
eſſante Enthüllungen. 

Liſſabon, 20. Mai. San Januario hat die 
Bildung des Miniſteriums abgelehnt. Der König 
berief Serpa Pimentel. 

Tiflis, 19. Mai. Unweit Taebris iſt ein 
armeniſcher Prieſter und deſſen Diener von fünf 
aſſyriſchen Katholiken ermordet worden, aus Rache 
darüber, weil der Armenier kürzlich einen katho⸗ 


Ge liſchen Prieſter in Salamis ermordete. 


Newyork, 19. Mai. Die „Evening Poſt“ 
ſchätzt den für morgen zur Ausfuhr nach Europa 
beſtellten Goldbetrag auf 4,250,000 Dollars. 

Newyork 19. Mai. Nach weiteren aus 
Zarrptown hier eingegangenen Mittheilungen 
ſollen in Folge der Dynamitexploſion auf dem 
Eiſenbahnzuge 18 Perſonen getödtet und 25 ver⸗ 


16 


am Sm soliwache und kri 


RE 11 


> Personen, insbesondere 
t, ist 


D 


Preis-Liste 


Dr eee 


Offene Stellen. 


Mauerſtraße 4, 4 Tr. 


ER 7 S ZT 2 a SEIT . 
ächter Eisencognac Golliez über 
Männliche. — 770. ETreER STE a RT a E 35 . u 
a ee "Kräftigung nd mischen Wiclerhestellms dag beste Mittel, Scheuertuch vom Stück Ferlige Scheuertücher 
0 maonst, ohne Provisionszah lung.| ) Berühmte Pvoicssoren und Aerzte, sowie 17jähriger Erfolg bestätigen die unzweifelhafte, Qualität F. 1 Stück von 20 Mtr. AM 4,00, Qual F 0 67 55 om gr., p. Di. , 70, p. St. 15. 
DER fene Stellen che Beruſe heilkräftige Wirkung gegen Kleichsucht, Plutarmuth, Newvenscharäche, schlechte Verdaunug s 1 Mir. 23 Be, 5 „„ 2 00, „ = 48: 
2 x Ben 5 — 0 — — eee ee 111 1 8 f . 38 stärkond 1 Stück 20 Fi 2 4.00 8 67455 ⸗ z 1,95 ur we > 9° 
porbre N ber durch kon Ste ö änkliche u Schwache, heso für Ba + Beleht den Organi: 8, hält E sung i rn x 2 5 8 = > 

— TTT — ef ern EB * ferne. Selbst, von aeschwächtexien Magen, wenn, alle anderen Ne) veräszen, isicht un ver. 4 * = ! 1 —— 24 „ * * E 55 ⸗ z 2,30, _ 20 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle auf nur gute Lager | Schntzmarke, tragen. reift die zu ne dure haus gie t an. Preisge rönt mit 17 go men etc. 3 edai en walität J | 1 tück 20 8 8 4,60, 5 2 E W W 9 2,00, = : 18> 
arbeit wird verlangt ben 2, I. | sets ausürtektich „Eisenengnie Nullen", Pros Mk, 40 und. Ak 450. per Plasche, Tälich Im Apolheker 5 1 8 0 Wr ee e 
Ein Schneidergeſelle auf Woche, beſtellte Arbeit, wird eee Qualität E. . ä 1-58 „ 
verlangt gr. Wollweberſtr. 23, Vordh. 3 Tr. = SEE FR ialvs 5% C in bois 660 gti 11 Mir. 0 * 0 182 * F 950 a 5 a 

N — — — — — —— jestandtheile: Ferrum dia ys 5 lo, Cognac fin bois 66 Io, Acqua destill. ee nalität 8. 1 Stück 20 ũ = 60, Qual. 8 1667458 2,50, 22 
. Fin Bügler auf Holen wird verlangt . — N — rn 285 Qualität 8. 1 Mir 38 Cual. 8. 8258 2840 Kr 
Roßmarktſtraße 17, v. 1 Tr. - °. \16tid = 2 3 f 37. LBS . _ „ 380 55 

— eme P x . 4 r Ef NR Stück 2 30 „ı nn 967 ＋ 58 . 2,80, . 

% Ein Schneidergeſelle auf Stück wird van dr artien- und ASalkon möbel,. Qualität EE. 1 Mtr. 35 5 Qual. EE. 82-58 3,40, 30 + 


Gartentisehe, Gartenstühle für Restauratlonen. Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preife. 


Ein Knecht, der melken kann, erhält Dienſt in der x 9 ER . \ 
molteri 0 Seinidie.ie | ir Eisschränke vorzügl. Construction. %& 8 1 N 1 8 

Zwei tüchtige Klempnergeſellen erhalten dauernde Be⸗ Closets, Bidets, Badewannen, eis. Bettstellen, „% Mie @ E Ile Y & Roßmarktſtr. 18. 
ſchäftigung bei Vahl, Breiteſtr. 10. Wasch- und Wringe maschinen, Drehrollen, eis. Kochherde. £ 


Einen tücht. Rockarbeiter 
auf beſtellte Arbeit verlangt 
2 A. Zeueh, Heiligegeiſtſtr. 3—4. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit werden verl. 
Frauenftraße 42, 4 Tr. 


A. Toepfer, Hoflieferant, Mönchenstrasse 19. 


* ; Spiegel u. Polsterwaaren Spezial-Niederlage 
in allen Holzarten reislagen, son 
Mö bel. großartige gab! enden m ae ag . w Chofoladen und Zuckerwaaren EE 


Ein Schuhmachergeſelle auf WMittelarbeit erhält garantirt reelle, be 
Beſchäftigung bei 85 1 er kl. Domſtr. 11. bedeutend silber wie jede Konkurrenz am Platze. u 


aus der Fabrik von 
Zwei Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit (auf ner Auch Theilzahlung unter conlanten Bedingungen u | Gebrüder Stollwerck, Cöln üs Rh. 


Woche werden verl. Sobenpolernfir. 73, Seit. Er Ganze Zimmereinrichtungen nach Zeichnung. 


Arbeiter werden verlangt Grabow, Breiteſtr. 34, 1. Et. Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seſte. 


Tiſchlermeiſter, Unterwiek 21, part. l. 


Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren 
empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 
Arbeit garantirt 


Dar” J. Steinberg, 
20 Breiteſtraße 20. 


NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


Rz 


vr 
. Cizelsky, 


Weibliche. 


A ER, 
Köchin, 20 Mädchen verl. Frau Liebenow, Krautm 5. 
u Ein Mädchen, welches melken kann, erhält 
Dienſt Molkerei Heinrichſtraße 14. 
Hand: und Maſchinennähterin, 
Eine tüchtige die an ſaubere Arbeit gewöhnt 
ift, verlangt Grabow, Murkt, Eing. Langeſtr. 1,1 Tr. 
Gute Mädchen erh. gleich auch per Juli bi: beften 
Dienfte, Landm. u. Knechte ſucht gl. Werth, gr. Schanze 7. 


Konfektions⸗Arbeiterinnen! 


welche an ſaubere Arbeit gewohnt ſind, verlangt 
Fr. Reitt, gr. Ritterſtr. 5, v. III. 


Köchinnen, Hausm., beſch. Mädchen f. All. erh. ſof. u. Juli 
ſehr gute Stellen m. hoh. Lohn. Fr. Glebheke. Schuhſt. G. 

Handnähterinnen auf größere Knabengarderobe find.“ 
dauernde Beſchäftigung Oberwiek 9, v. 3 Tr. r. 


Raf zn wird verlangt 
Hoſennähterin Rosengarten 22—23, 1 Tr. r. 
Ein Mädchen f. alle Häusl. Arb., Lohn 100 — 120 %, 
per ſofort verl. Frau Calliess, Roſengarten 12, III. 


„ Drucker, 
Mönchenftraße 19, 
empftehlt 


vollſtändige 
Kinderausſſattungen 


nach deutſcher und engliſcher Art in bekannt beſter Ausführung zu 
billigſten Preiſen. 


t 


Fin & ‚A 
murrbart 
notter Schnurrbart 
sowie Vellbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 


= Eau, Original-Mustaches-Balsam. 2 


Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret auch gegen Nachnahme 


Be Tüchtige Nähterinnen auf Weſten erhalten ö . 0 1 : — 2 

dauernde Beſchäftigung Roſengarten 9—10, 3 Treppen. er ae Zu 2 — > 1 Poe in Stettin, Breite- a 6 ; 3 5 

= ö ? bo n 1 . 2 

Suche mehrere Mädchen ſeder Branche, empfehle mich e — — D ess 

= = 

den Herrſchaften. a r 22 EIER 5 j N ern. 8 

reer „Süsser Medieinal- BEE 3 ” FS 

— EEE Dr. Amams Heidelbeer-Wein zu Oborsalsbrunn 1. Sch ir 

Vermietbunge N ei 3 8 . n 22 und 2 a 2 8 — Rt; 

y’ * je verschiedenen Formen der icht, sowie elenkrheumatismus., "erner gegen katarrhalische 63 © 

Affectionen des Kehlkopf. d der Lungen, ge; Magen- und Darmks he, Im 30 te: Versand- 

Wol ungen Du der . zn 8 2 fahre 1890 w 12 7 5 N ı ge; ya 8 1 83 5 =“ 

a eerenwein, welcher ärztlicherseits als Ersatz der zuineist 5 N 

une > gefälschten Tokayer- Weine dringend empfohlen wird. — 6 8 © 2 ur ER 2uB 85 298 

rn Fr mem 2 Aumann’s eg Sn — eln 3 > IR / LENI J 0 8 Bu > 

Fortpreu en 12 iſt eine Stube, Küche nebſt g. liches Getränk zur Kräftigung für Reconvalescenten und Die K £ 3 3 285 8 

0 * Kinder, und h als H ittel Husten, Heiserkeit, 1 rone 7 > 1 5 2 

und Zubeh zum 1_ Juni zu verm. Zu erfr. 13 unt. k. Verschleimung, „Magenleiden «it. ete. mit guten Krtolg jweisung anf Ven * 2 

i i angewendet. — 1 Originalflasche Mir. 1.20. an achte 5 2 

? ei 3 iſt eine Hinterwohnung zum Schutzmarke aufden n Dr. AnmanE. Zu 18 8 in nachfolg. Depots: = 
r i In Stettin bei Wilh. Hardt, Silberwieſe, H. Thorel & Co., König⸗Albert⸗ und Alte Fal“ A 


zu verm. Wilhelmſtr. 10, H.1Tr. Albert Käding, Bergſtraße 11; kenwalderſtraßen⸗Ecke; 
Bergſtr. 4 iſt Vorderw. v2 St Küche Futr Wiſſ. z 1. Juni. Wilh. Käding gr. Domſtraße 20; e A. Troike, Mittwochſtraße 14; 
2 Stuben, 1 Kabinet u. Küche umftändeh. ſofort Wilh. Lockſtädt, gr. Laſtadie, Wallſtraße; WMOttoe Winkel, Breiteſtraße 11. 
oder 3.1. Juni 3. vm. Näh. Roſengarten 48, 1 Tr. 6. Müutzlaff, Neue Königsſtraße 3; In Züllchow bei Hermann Käding. 
Eruſt Rathke, gr. Laſtadie 23; 3 


Wohnunge ed ae 3 — ernrohr per Stück nur 3,20 Ml. 
auch Stube, Kammer und Küche zum 1. Juli. mit 4 feinen Linsen und 3 Auszügen, Ver- 
Ba König-Aibertſtr. 10. grösserung ca. 12 mal, unter Garantie. Jedes 
gez in Seeta 11 Stück, welches nicht gefällt, nehme retour, 
reiteſtraße 11 b 
Stube, Kammer, Küche 


See zu bermiekhen. _ Kirberg & Comp., Grüfrath b. Solingen. 


Gtabow a. G., Lindenfr. 50a 


Möbel ⸗Fabrik und Lager "BE 


M. Grunau, 


Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 
früher Ruge d Stahnke'ſchen Räume, 


1 freundl. Wohnung von 3 Jimmern nebſt Zubehör u. » ae ie Ser empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaare u, größte Auswahl 
Stettiner Wafterleltung zum 1. Oktober 1891 zu 3 51 Plotze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 
I ———— — — — — — — — — = Möbel find in großen hellen Sälen bequem und überfichtlich ausgeſtellt, er- 
= eine Stube für eine einzel I. Ne »Sle B 9 II N f 3 

Juhrſtt. 15 Een — I. Jun: * 58882 A E Hes CE Ie IIA GES El leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. 

Langeſtraße 42 iſt eine Kellerwohnung zu vermiethen. 
1 ben Slate und Alche if mit franko an Jedermann. er sl ie ah SE 

1 —— —————— —— nm 
Aufwartung zu vermiethen Aut. 6. 3 800, a an Aa EL Poſtkarte meine Le Seat 1 eine Tivoli Ir auerei. 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muiter für Herren⸗Anzüge, Ueberz 8 en u. en · 
Stuben. mäntel, ferner Proben von Jagbſtoſſen, forfigrauen Paten Generwehrtuden, Pilz Grünhof— Stettin. Fernſprech-Anſchluß Nr. 572. 
Chaiſen- und Livree⸗Tuchen ic. ꝛc. und liefere nach ganz Rord⸗ und Süddeutſchland Alles franto 230 Flaſchen Bairisch Tafel-Bier für ME. 3,00 
Monchendrückſtr 6, 3 Tr. 5 ch b 2 d it 6 3 5 — — jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreifen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 30 Doppel-Malz-Bier 3,00 
nchenbruückſtr Tr. FE N * 4 4 

ee ET a u 2 Mark 50 Pfg. in eigenen großen Flaſchen, 4/,, Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche 
ift ein auſtändig möblntes Zimmer mit geräumigem Stoffe e BE es 3 Soft, la 8 1 5 ; F ich = 710 3 halt, i 1 70 ſch aß 
Schlaftabinet zum 1. Jumi zu vermiethen. Kein kariert, glatt und gestreift eihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 

Jwei * junge Leute —— Be 5 f — Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit einem 

. erholz, ) tr. „H. p. £ 1 fl 1 en ai 2 * 4 
N f Sau a Falke 8 l. Zu 1 Mark 30 Pfg. Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol „Brauerei, Otto Fleischer“ 
Gr Ich 7 denn i gut möblirtes Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 
2 anze „ Bimmer, Senftr., fofort od. Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. Verſchlüſſe ſorgen. 


zum 1. Juni zu vermiethen. 
Ein I. Mann f. g. Schlafſt. Schulſtr. 2, Keller. 

1 Stube für eine Perſon zu verm. Oberwiel 43. 
„Junger Mann findet gute Schlafſtelle 
——— Duecherate 47, Hef III. 

Schlafitelle zu verm. Roſengarten 8, Hof 8 Tr. I. 

2 J. Leute f. Schlafitelle Bogislavſtr. 7, 9. p. L. 
Anſt. J. Mann fd. g. Schlafſt. Philippſtr. 7, H. 1 T. r. 
Ordtl. Leute f frdl Schlafſt.Frauenſtr. 25, Eg Pelzerfir 8p. r. 
I ig. Mann f. gute Schlafſt. Roſengarten 40, Vdrh. 1. 

Eine freundliche Schlafſtelle zu vermiethen 
Roſengarten 49, Seitenhaus 4 Tr. 

1 Stube mit Bett u. ſep. Eing. iſt an e. Mann od. Mädchen, 

auf Wunſch mit Beköſtigung, zu verm. Breiteſtr. 6, Hth. l. 

Ein anſtändiger junger Mann f. freundl. Schlafſtelle 
Bi . Hohenzollernſtr. 4, Hof 3 Tr. l. 

I anſt. Maun f. ſofort oder zum 1. Juni eine gute 
Schlafſt. bei Kramer, Turnerſtr. 38, Vdrh. 2 Tr, 

Zwei ordentliche eule finden Schlafſtelle Zu 5 Mark 

— aroße Wollweberſtr. 10, Hof 1 Tr. r. Stoffe — schwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Leere Stube mit ſep. Eing. J. 1. Juni zu derm Pelzerſtr. 3 p. Tuch⸗Anzug. 


Ein anftändiger | S a ; Ä 
x nftänbiger AT a Meichhaltigite Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Burkius, Cheviots und 


Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 
Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 
Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel-Bier die Flaſche 10 >. Pfand die 
Doppel⸗Malz⸗Bier „ „ 10 Pfg Flaſche 10 Pf. 
find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 
Otto Fleischer. 


— — 


E/ 5 Nur aus dar 


Wagners echten 
* N 77 12 » 
„Merino“-CGarnen 


feinster W nn — B 11 
einster Wolle un ester Baumwolle 
werden ſowohl die jetzt fo beliebten Seriekgarne, 


„Excelsior“ - Unterkleider 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Prefident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 30 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc 2c- 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 
Anzug in helleu u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geftreift- 


— 


Waschcchtu.krimpfrei, 
Unterkleider. 


Triedrichſtr 9 3 a 1. ein — nme ſtammgaruſtoſſen von den blilligſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabritpreiſen. als auch i 1 
= — 77° 9 zum 1. Juni zu vermiethen. | 0 * * 
n d Ku Faben e age I. Ammerbacher, Fahrik-Depot „Merino“ - Strickgarne 
— 5 Dalslavpſtraße 50, l. tr 3 gefertigt. 
1 ſreundl. möbl. Ammer mit jep Ci Juni Aug 8 N. Die „Exeelsior“-Unterkleider u. Strümpfe empfehlen ſich durch ihre außerordent— 
. Daumſtr. Werlte 145 1 2 > burg liche Weichheit und Wärme, verbunden mit dem großen Vortheil, daß fe nicht eingehen, beziehungs⸗ 
* * weiſe filzen. 25 
en ATS ISCHET BT ge > Spa Wer dieselben nur einmal getragen hat, trägt 
EEE Die Eiſengießerei und Fabrik für Grabdenkmaͤler nur diese wieder. 


Unſere „Merino“ -Striegarne (echte deutſche Vigogne) ſtehen in 2 auf das 
dazu verwendete Rohmaterial der ſogenannten englischen Vigogne in Keimer Weile nach und 
haben ſich durch ihren höheren Wollgehalt als erheblich angenehmer im Tragen erwieſen. 
Alle unſere Farben für Unterkleider und Strickgarne ſind vollſtändig echt. 
Man achte genau auf die Sehutz marken. 
Zu haben in Wir kwaare n und Garu handlungen. 


Naunhof, Sachſeu. Wagner & Söhne. 


— ⁵˙[̈ẽoñ; —— G—õ—P—— . — 
Ein Keller am Bollwerk 37 zum Barbier⸗ 


e Des ie Bernh.Stoeu Er stellin-Grünhof 


Ber 
2 &tu äter zu vermiethen. > = 5 
Naber oder? B7 eie Porr. y ſertigt u. liefert ſeit einer langen Reihe von Jahren in anerkannt vorzüglichſter Ausführung als Spezialität 


Andenſtr. 17 e 28 1 fr Grab 9 itter 


e ee e e a 
—u— — . erner Grabkreuze und Tafeln in jeder gangbaren Form und Größ J Kruse’s Möbeltiſ chlerei 
Br“ 0 | 2 ei 4 rt | 
— E 0 Rabatt. — | früher Gründef, jetzt Roſengarten 32, im ſcüher Grawüterſchen Haufe. 


nn 
11 


Verläufe. LI 


— ſhſh— Gä—ᷣ—ᷓ—ä—y⅛ — Außerdem ut grotztes Lager von seh warzen, schwedischen Granitsteinen und Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
ianinos, krenzs., v. 380 Mk. an, Monumenten, ſowie von grauen u. weissen Marmordenkmöälerm vorhanden, ferner waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Ceſchöftsunkoſten 


Kostentrele Probesend, a 45 % monatl. Sehwellen und Sockel in Granit uud Sandstein auch hierin billigſte Preiſe. ; ' 1 
Fabrik stern, Berlin, Neanderstr. 16. Komplette Aufſtellung auf den Kirchhöfen wird übernommen. K arte P und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen. 
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2 
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Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lag ger 
aller Sorten 


Wein⸗, Bier: u. Seltersflaſchen, 


letztere belde Sorten auch mit Patentverſchluß, und 


Gelegenbeitskauf! 


Noch nie dagewesen 


In Folge grossartigen Gelegenheitskaufes offerire ich 


Emmaillirte Teller p. Kilo 90 Pfg. 


entspricht ungeführ einem Preis für 20 2 22 etm 24 etm 


offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


Lomtoir: rauenftr. 14. Lager: Blehbube, Oberwiek. 


16 Pie, 10 Ei, 29 Pi Anklamer 
Nachtgeschirre 75 Pig. 85 Pig. Stadtmoortorf, 


trocken und heizkräftig, empfehlen billigſt er Schuppen 
W. Stange & Co., Silberwieſe. 


Wiener e eh 


(Kaiſer⸗Auszug), 


Weizenmehl 000, 
Weizenmehl 00 


empfiehlt billigſt 


bauchiger Krug, 32 etm, Schüssel 
Waschgarnituren, und Seifenschale, alles beste 
Emaille, 2 Mk. complett. Auf Wunsch dazu gehörige Ständer 
ebenfalls sehr billig. 


Nur fehlerfreie beste Qualität. 


Probepackete gegen Nachnahme. Alle andern Artikel der 
Emaillebranche ebenfalls entsprechend billig nach Gewicht. Lager- 
besuch stets lohnend, da mein Lager riesengross ist. 


Julius Gattel, Leipzig. 


Relehsstrasse 26. 
Grösstes Spezialgeschäft der Emaillebranche. 


Lare gg 4 
— 


| Mehl⸗ Handlung, 
| Mönchen brückſtraße 5. 


Verkauf 


Tageslicht-Reſleckoren 


zur Beleuchtung dunkler Räume werden vom Unter⸗ 


zeichneten geliefert und angebracht. Dieſe Einrichtung, 
welche bei mir beſichtigt werden kann, iſt für unzureichend 
erhellte Comptoire, Werkſtätten, Läden ze. be⸗ 
ſonders zu empfehlen. ke 


C. F. Lemm (Juh. E. Dahle). Gu dodo Hafırmefer 
Kloſterhof 9. . — — 11 Jag rde a 5 
EEE BER nnnannanssnnnhn 


on beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
® © k E 0 


Aſchgeberſtraße 7. 


von Franz Wol 
2 Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 
= 60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 
% 5 Pfund an zollfrei 
Mo ch ſt 5 19 3 Ferd. Kahmstorff, Ottenjen bei Hambur; Hamburg, 
Mönchenſtraße 
f Haarfärbe⸗ 
2 mittel, 
ft pf halbe Fl. „ 1,50, 
= t ſofort ei 15 Blub. Braun u 
Preiſen. 
Einfügen zu billigſten Preiſ Er echt zu haben beim Erfinder. WW. Krauss 
in n 
DERSOSHROERR Mt gantz TURN — | Di al e 8 ® 0 459 8 won : 
2 dem eodor ©, Breiteſtraße 60, in Grabo 
Gen Nöbel- Spiegel- u. Polsterw-Magazinn 
von R. Steinberg, 17 Roſengarten 17 Ah ren. S Ah ret 
— 7. 4 ein reichhaltiges Lager von nur durchweg beſſer gearbeiteten Möbeln in allen Holzarten 
ae undd g als: Buffets, Herren⸗ und Damen⸗Schreibtiſche, Sopha- und Eßftiſche, Kleider-, 
Dale und Spiegelipinde, Bücher Garderoben u. Küchenſpinde ꝛc., Spiegel in allen Größen, Goldene und e Damen- und Herrenuhren, 
litermöbel (für Regulatoren und Schwarzwalder Wanduhren unter 
i 3⸗jähriger Garantie zu billigen Preiſen. 
und Rips⸗Sophas, 28 mes, echte und imit. Bettſtellen beiten Matratzen 165 
— 1 ſämmtliche ande Möbeln, wegen Erſparung hoher Geſchä ſten, bedeutend billiger 
wie jede Konkurrenz Br Plate, 4 auf Theilzahlung. 
N Waarenfabrit 
R Steinberg, Rosengarten 12. Gummi⸗ et, Paris. 
Feinſte Specialitäten. Billigſte Breite. Vertreter: 
Gustav Graf, Leipzig. 
MEETS St Stoffkragen, Manschetten 
und Vorhemdchen # SER” Siltonefe 8 | 2 
(Schönheitswaſſer) zur Verſchönerung der Haut, 
aus starkem pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit leinenähnlichem Webstoff überzogen, Entfernung von Sommerforaffe, gelbem Teint, 
dass sie niemals 
kratzen oder reiben, wie = — gebügelte Leinenkragen stets thun. 
Mey’s Stoffwäsche steht in Bezug auf Schnitt und bequemes Passen trotz 
rt Billigkeit ons: da. Sie kostet 2 mehr als das feen 8 e 
ing leinener Wäsche Eu rn oh alle rn — — W nee k — Nachtheil für die Haut e Fl. M 
als auch den Aerger der Hats u eim en 0 en verdorbene Leinen- 
— f i Eau d’Athenes 22 — 
Ganrmuihe + eflem); das befte Mittel zur 
Reinigung des Kopfes von Schinnen, Beſeitigung 
des Aus 'allens der Haare und zur ee 


Hamburger Kaffee, © 
Oberhemden vom Lager und nach Maaß, 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt 
ute Polſterun übernehme Garantie), als: Plüſchgarnituren, in allen ne 
Farben (in überpo 

R. Stabreit, Uhrmacher, 
schen ganz wie Leinenwäsche aus. Au 2c, die Flaſche Ak 2 

und Seäftigung des Haarwuchſes / Fl. % 3.— 


Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, dperſendet zu 
2 vorzüglich ſitzend, elegant ausgeführt, mit ſtets neueſten 
= Dageweſene. 

erten und echten Helene )» Panehlf mit, mit 8 Schlaf⸗, Plüſ 
2 Papenſtraße 2, Try der Jacobi ⸗ Kirche. Kllche. 
Mey’s stoffkragen übertrelien die Leinenkragen dadurch, == Enthaarungsmittel 22 
½ Fl. A 
a Haarfarbe IE 


Mey’s Stoff ragen sind auch ganz betbnders praktisch fut Knaben jeden Alters. 
Auf Reisen ji i Siefinlisene die bequemste, weil bei ihr das Mit- 


fuhren der benutzten 
Beliebte 


60ETHE III SCHILLER III 


LINCOLN B 
d t mach 0 t. dureh d lt zum echt a di ergrauter und rother Kopf⸗ und 
‘ ar rag 2 em 1 — ä n Barthaare in allen 9 5 garantirt unſchädlich, 


/ Flaſche „ 2.50, ½ Flaſche Ak 1.25. 

Kopien von Dante ſind im Depot ein⸗ 
zuſehen. Für die Wirkung und Unſchädlichkeit 
der Artikel garantirt die Fabrit Rathe & 
Cie., Berlin 80., Oranienitraße 207. 


Für Stettin alleinige Nieder- 
lage in d. Apotheke zum breil, 


Lindenſtraße 30. 
Dr. Iprange ger che ageniro len 


* an bei ger Or agen Len f, U 1 
eit, 1 Leibſchmerzen Verſchleimung, 
Magenſäuren, Aufgetriebenſein, Schwindel, 
Kolik, 8 2%, Gegen Hämorrhoiden, Hart, 
leibigkeit e lich. Bewirken —— und ſchmerz⸗ 
108 offenen Leib, machen viel Appetit, man ver⸗ 
ſuche und überzenge ſich ſelbſt. Zu haben Stettin 
in den Apotheken a Fl. 60 . Große Fl (=5 kleine) 
a 2 50 Ab 


Mungeſähr 4½ Cm, hoch. 
M. —.90 


=> n 2 Dtzd.: 
* 70 COSTALLA 11 
SA? conisch geschnitt. Kragen, 


FRANKLIN III 


ztd.: M. —.95. 


HERZOG III 
Umschlag 7¼ Cm. breit. 


- . d. schön u. 
ALBION III Dt: M — 9, WAGNER IE ecTor ı 
ungefhr ö Em hoch. Breite 10 Cm. r sitz. 4 Cm. hoch. 
Diad.: M. —.75. Dtad. Phar: M. 1. B. Dad: K 88 Dtz.: M. —.65. 


Jeder Kragen kann eine Woehe lang getragen werden. 
— —— 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoffwäsche in 


Stettin be: L. LoewenthalSolın, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — 48. 


Woreczek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25, 


— Geschäft MEY & L Leipzig-Plagwitz. 


Vergoldung von Grabdenfmäteen 
dauerhaft und billig 
i Max Seiler, Kohlmarkt 10. 


J. L. Re 


(früher Jägerstrasse 49/50). 
rg\ 9 * 
Thee's neuester Ernte 
Souchong ;, a * — 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 in rn 


Moning Congo 12 480 2,50, 3,00, nel 7 —— 
Melange (aus ne Congo und Peeco) a Pfund Mk, 4, 90, und Preis 


vorsehen. 
Thee-drus land Ml. 8,08, 2,40 und 3,00. 


Prämtirt. 
amp 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Golinow, Stel in. 


Berlin W., 
ei fi. 


Berlin W., 
Leipzigerſtr. 
Nr. 22 


Anerkannt 
billigſte Bezugsquelle 


Cottbuser-Buckskin, 


Kammgarn u. Cheviotſtoffe. Jedes Maß. 
Muſter frei. 
E. Manno, Fabtitl. Cott hus. 


ebenfalls in. 
ce à 1% 17, 2 
rene:: Indische Thees, »».: Indisch-chine-I Pan at Ara 2, panen. gg u. Kinder- 
sische Mischung en a ee 2 2, * und Preis versehen. ag Stiefel 
| — in großer Auswahl empfiehlt 
Ausfuhrl. Preial. meiner adm . = h . tis. 88 ; 
"7 iederingen in den meisten Städten Deutsehlande 2s II. Birkholz. 
5 Käohlmarkt 12— 13, I 


A. Lippert Nachf. (G. Marggraß). 


von Bettfedern und Daunen 


Preisliſte gratis (gegen“! 


Spratts Patent (Germany) L.A. 


Abtheilung I. BERLIN N. Lothringersir. 67. 
Salzrollen für Pferde, Rinder, Schafe etc. 


sind von den bedeutendsten Thierärzten und Fachblättern aufs e 3 n = sollten 
in keinem Stalle fehlen. 2 EEE 


Die Salzrolle ist aus rege reinen 
Salz gepresst und mit einer Achse verschen, 
so dass sie sieh dreht, wenn ein Thier daran 
leckt, wodurch eine gleichmässige Abnutzung 
stattfindet. 


| 


Das Salz fördert den Appetit und die Ver- 
| dauung, ohne grösseren Durst zu verursachen, 
| Den üblen Folgen, welche die Verabrei- 

chung des meist unreinen Steinsalzes hat, 


gebeugt. 
en sinn- 


wird durch unsere Salzrollen v. 
Die Salzro!le selbst ist durch 


RZ ERTEILT TEE TREE 


reich konstruirtea Behälter von galvanisirtem 
oder emaillirtem Blech geschützt, und kann 
deshalb auf der Weide so gut wie im Stalle 
angebracht werden. 

Eine Salzrolle reicht gewöhnlich 2-3 Mo 
nate, jedoch wird die erste Rolle schneller 
aufgebraucht sein, um das natürliche Ver- 
langen der Thiere nach Salz zu befriedigen, 

N Der Behälter wird — wie die nebenstehende 

e Zn RE * zeigt — so befestigt, dass die — 
tiere die Salzrolle von unten bequem er- Du 
7 ÜHART WIE STEIN reise N - 1 
„Das Herausnehmen bezw. Einsetzen der Rolle geschieht, indem man die Messing- 2 
| &schraube löst bezw. anzieht. 7 
8124 BIER Preis pro Stück inc). galvauisirtem Blechbehälter Mk. 1 id 
„ emaillirtem 5 Mk. 2 #3 
| Sal lurollen all ein 80 Pf, pro Stück oder Mk. 9 pro Dutzend. 74 
” Stri 1 9 
Ame 1 1 . triegel. 
| Ri 
| Die Vo: ei € 14 
der Pferde-Striegel sind: 4 

4 

„Sie int so weich wie elne 

Bürste“, weil die gezühnten Ringe 2 

nachgeben nud sich dadurch einerseits 

weh pro sah. den Vertietangen, andererseits aber auch E 

Schwarz lackirt M. 1,20. den Erhöhungen des Körpers anpassen. 25 

® Vernickelt , . „ 1.50. 14 

„Sie reinigt sich von selbst, weil durch die Bewegung der Ringe Schmutz | 

und Haare von selbst abfallen, 9 
„Sie putzt ein Pferd sehneller u. besser als anderestrlegeln sk, 

weil sie 320 Zähne hat, welche ineinandergreifen und somit zugleich die Bürste ersetzen, 2] 
„Sie kann nie die Haut verletzen“, weil sie sich allen Theilen des Pferdes & 
von den Ohren bis zu den Hufen anschmiegt, 4 
„Sie ist dauerhafter als andere Striegelm“, weil die Ringe aus bestem 4 
Federstahl, der Griff aus schmiedbarem Gussstahl gefertigt und alle Tueile fest vernietet sind, 1 
„Die Zähne legen sieh nieht um“, weil die Striegel kreisförmig und |) 
elastisch ist, F 0 

5 


Champagne 


Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 2 ganzen Flaſchen +7 2 
„ Carte d'or = „ 22 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelue Kiſten hehe bei 
| Paul Gerlich, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. 


Herren⸗ 
Rock- und 
Jaquettanzüge 
von 10, 12, 15, 
20 bis 30 % 


Leichte Som⸗ 
merjaquetts 
in Turntuch, 

Drell und Luſtre 


. 1, 75 an. 


Zu meinen unver- 
gleichlich billigen, 
aber streng 


Kammgarn⸗ 
® 7 e Rock- u. Sack⸗ 
festen Preisen FÜ; 
Sommer- fesien 4 a Si EB anzüge 
Anzüge für N 5 von 24, 27, 30 
— offerire ich gut gearbeitete 972087 
v. 6 M an. 


Herren. Knaben⸗ Garderobe 


N Waſchtinder- J in hierorts Elegante 
8 i e | 0 Sommer- 
| v. 1 an gro Bter Auswahl. * paletots 


Meiſe⸗ und 
Staubmäntel 
v. 3 A an. 


von 10, 12, 15, 
18-24 A 
| = Reizend: 
00 & Kinderanzüge 


Reizende re 
Tricotknaben⸗ 1 
anzüge von 2½, 3, 4, 
„ n. Is Beutlerſtraße IS | 510. 


— 


Großes Stoff lager zu 


Weiße u. bunte 


Sämmtliche 
iter- 8 
artifel erfann- Beſtellun ge: 8 Piquséweſten 


lich billig. Frack-Verleih-Institut, 


von 2½ % an. 


Palentirte wetterſeſte 
Häuſer⸗Anſtrich⸗ Farben 


von Altheimer's Nachf., München. 
Beſter und billiger Anſtrich für Facaden. . 
Außerordentliche Dauerhaftigkeit und Lichtbeſtändigkeit. 
Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. 
pProſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. a, 
General Vertretung und Engros-Lager: 


W. Kahle, Charlottenbrunn i. Schleſ. 
Margarine Rödiger iſt die beſte. mt 


Großes Lager bei W. Wagner, Stettin, Laſtadie. 
386069939890086099905 9063660958 098902402089530C00898898 90ss..sssnsoeg 


Farben, trockene und mit beſtem Doppelſirnißß angeriebene. 
Lacke und Lack farben, 
Firniß, Siecativ, ö 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer in reichhaltigſter Auswahl. 

Leim, Schellack. 
Schablonen ii: Net und Mawer- 


W. Reinecke. Frauenſtr. 26, 


Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabr ek, 
Drogen- und Farbewaaren⸗ Handlung, 
gegründet 1813. 
enen 


28 
288 


eigene Fabrikate. 


4 


desseeseecseeeeeeesceesseee 


